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Kapuzinergredigt des österreichischen Bundeskanzlers nach seiner Niederlage

a

Auf Einladung der chviſtlichſogialen Stadtor
ganiſation ſprach geſtern abend Bundeslanzler Se i
pe l über aktuelle politiſche Fragen Er ſagte u. a.:
Jch habe auf unſerem Parteitag kein Hehl daraus
gemacht, daß wir unſer Verhältnis zu den anderen
Mehrheitsparteien überprüfen müſſen, nicht, um
die Arbeitsgemeinſchaft, die ſich in allem Weſent

lichen doch ſehr bewährt hat zu ſprengen, ſon
dern um ſie zu befeſtigen. Jch erklläre offen,
daß die Beziehungen der Mitglieder der Regierung

unter h nichts zu w
die Parteien haben vi
Di wenig Miteinge We Lugſera J
tens nicht genügend geklärt, und

hat man nicht immer genügend
höheren

2

Die Rede Seipels iſt ein Angſtprodukt desöſterreichiſchen Bundeskanzlers. Eipel hat ſich

bekanntlich Hoffnungen darauf gemacht, der
Nachfolger von Haini ſch zu werden und die
denen in Oeſterreich anzutreten.

raus iſt nichts geworden, weil innerha
öſterreichiſchen Mehrheitspartei ausreichende
Differenzen beſtanden, da einigen Partei

pen die Wahl Seipels als untragbar
erſchien. Seipel hat daraus gemerkt, daß
manches faul in ſeiner Bürgerblockkoalition iſt.
Daher auch die Bemerkung, daß man in den
Parteien nicht immer w Rückſicht ge
nommen habe auf die „höheren Notwendig-
keiten“. Ob Seipel ſeine Wahl zum Bundes
präſidenten als eine höhere Notwendigkeit an
eſehen hat, geht aus der Rede nicht hervor,haun aber angenommen werden.
Die Uneinigkeit der öſterreichiſchen Re

gierungsparteien, die bei der Wahl des Bundes
präſidenten ſo augenſcheinlich offenbar wurde,
droht nach der Auffaſſung Seipels, der das
allerdings nicht ausſpricht, zu einer Niederlage
der Chriſtlichfozialen bei den kommendenWahlen zu e Das iſt die graße Sorge, die
den Bundeskanzler beherrſcht. Was er weiter
von Demokratie und wahrer Demokratie er
zählt, iſt umſo weniger glaubwürdig, als er die
Heimwehren, dieſe ausgeſprochen faſziſtiſche
Organiſation, die nicht nur Verbindungen mit
dem ſüddeutſchen Stahlhelm, ſondern auch Ver

bindungen

halb der

int rhält, undmit Muſſolini aufrecht erbalt. trumspartei ſchreibt: „Ein Ausbund

Er bekennt sich zur fascistischen Heimwehr,
deren Handeln von „Sehnsucht nach wahrer Demokratie“ bestimmt werde

Graz, 19. Dezember. (WTB.) ſtiſche Arbeiterſchaft machen zu wollen, als

Hüter der wahren Demokratiehroamieg t pat ſich
derr Seipel hat ſich mit ſeiner geſtrigenrager Rede als politiſcher heimehr-

mann oder beſſer geſagt, als Heimwehr-
kanzler entpuppt und iſt dringend ver
dächtig, unter ſeinem römiſch-katholi-
ſchen Mantel ein faſziſtiſches Herz
zu verbergen.

Die Präſidenten der beiden kriegführenden

Guggiari,

der Präſident von Paraguay.

Friedliche

London, 19. Dezember. (Eig. Bericht.)

Eine friedliche Beilegung der Aus-
einanderſetzungen zwiſchen Bolivien
und Paraguay ſcheint bevorzuſtehen. Auch die

Regierung hat die Vermittelung der
pan amerikaniſchen Konferenz angenommen. Jn
einem in La Paz veröffentlichten Kommuniqué wird
mitgeteilt, daß die bolivianiſche Regierung ſich in
einem Telegramm an Kellogg bereit er-
klärt hat, das Angebot der panamerikaniſchen Kon
ferenz zur Schlichtung des Streites mit Paraguay
anzunehmen. Außerdem hat die bolivianiſche Re
gierung dem Völkerbund in einer neuen Note mit

der Präſident von Bolivien.

Beilegung
des ſüd amerikaniſchen Konflikts?

Bolivien will ſich aller Angriffe auf Paraguay enthalten
geteilt, daß ſie ſeinem Ratſchlag nachkommen und
weitere Zuſammenſtöße vermeiden werde. Sie ver
ſichert ſodann, daß ſie den Befehlshabern ihrer
Grenztruppen die Anweiſung erteilt habe, ſich jeden
Angrifſs zu enthalten und ſich auf rein defenſive

n zu beſchränken. Abſchließend wird in
der Note darauf hingewieſen, daß Paraguay zehn
Jahrgänge mobiliſiert habe, während Bolivien ſich
auf Vorſichtsmaßnahmen zur Sicherung ſeiner
Grenzen beſchränke.

n London hofft man, daß ein direktes Ein
greifen des Völkerbundsrates ſich vermeiden laſſen
wird.

Der Vorſtoß der Volkspartei
gegen die Reichsverfaſſung iſt be-
reits jetzt als geſcheitert anzuſeben. ußer der
Sozialdemokratie und den Demokraten wendet
ſich auch das Zentrum gegen die volks
ärteilichen Agitationsanträge.
ie zur Annahme dieſer Anträge rer

Zweidrittelmehrheit iſt damit von vornherein
nicht gegeben. Scholz ſteht alſo wieder einmal
alle rn auf weiter Flur.

Der offiziöſe Dienſt der Zen-
gar keinen Hehl daraus macht, mit dieſem unterMaſanden denenſame Sache gegen die ſoziali- von ſchlechter Regie

faſſungsantrag, den die Deutſche Volkspartei
dieſer Tage im Reichstag eingebracht hat.Wenn die Volkspartei in dieſem Augenblick der

axtige Anträge einbringt, ſo kann man ſich des
Gedankens nicht erwehren, daß hier agita-
toriſche Motive eine Rolle ſpielen. Selbſt
innerhalb der deutſchvolksparteilichen Preſſe
iſt das ja zum Ausdruck gebracht worden, in
dem man darauf hinwies, daß dieſe Anträge da
zu beſtimmt ſeien, die Agitation des Stahlhelms
zur Verfaſſungsänderung aufzufangen.“

Eine Heimwehrverſammlung im Wiener Prole

tarierbezirk Ottakring wurde am Dienstag von
Arbeitern geſprengt, wobei es zu Prüge-

iſt der Ver leien kam. Ein Arbeiter wurde verletzt.

Polen Deutſchland.
Verſtändigung tut not.

Von F. O. H. Schulz.
L

Seit J und Tag ziehen ſich die Verhand
lungen zwiſchen Deutſchland und Polen hin,
deren Zweck es iſt, h

iſchen den beiden Ländern zuſtande zu
ringen. Deutſchland iſt auf den Export von
nduſtrieartikeln nach Polen angewieſen, Polen

die ſeiner landwi ichen
und die Ausfuhr von Holz nach

panächt zwei Momente, die ſich dem

deutſch polniſchen Handels
hauptſächlich in den tellon.

Abſ
vertragesDie leider immer noch beſtehende ſtarke poli

tiſche Spannung, 2. die beſondere 35 der
deutſchen Landwirtſchaft, die namentlich die
Einfuhr von L 7 weinemengen (Polenwünſcht jährlich 600 000 Stück s Deutſch
land ausführen zu dürfen) für die agrariſchen
Jntereſſenten, namentlich Oſtelbiens, uner
wünſcht erſcheinen läßt.

Die politiſchen Schwierigkeiten ſind in derHauptſache pfvchologiſ ger Art. Polen,
deſſen Zuneigung zu Frankreich die Liebe fürDeutſchland ſtets mächtig überwog, hat weite

landwirtſchaftliche (Poſen und Weſtpreu
ſowie ſtarke Jnduſtriegebiete (Oberſchleſien
durch Diktat bzw. durch eine falſch ausgelegte
Abſtimmung zugeſprochen bekommen, hat ge
legentlich nicht gezögert, weitere Anſprüche terri
torialer Art gegenüber Deutſchland geltend zu
machen und hat, was vielleicht am ſchwerſten
e durch die ihm von der Entente erfüllte
Forderung nach dem Zugang zum Meer (Kor-
ridor) Deutſchlandin zwei Teilezer-
riſſen. Jn beiden Ländern beſteht infolge-
deſſen eine gewiſſe gegenſeitige Spannung. Jn

Deutſchland aus den angeführten Gründen, in
Polen, weil der polniſche Anſpruch auf deutſches
Gebiet nach der Meinung Warſchaus noch nicht

im vollen r befriedigt iſtund weil man in der polniſchen Hauptſtadt die
Befürchtung hegt, daß das Reich ſich mit der
Zerreißung ſeines Territoriums durch den Kor
ridor nicht dauernd abfinden wird. Die
Weigerung der deutſchen Regierungen, ein Oſt-
locarno abzuſchließen, hat die polniſchen Befürch
tungen nur noch verſtärkt.

Inzwiſchen hat ſich die polniſche Republik
in den letzten Jahren wirtſchaftlich ſo ſtark ent
wickelt, daß ſie den Export nach dem benach
barten Ausland braucht, um die Paſſivität
ihrer Handelsbilanz auf ein für die Stabilität
des Zloty erträgliches Maß zu reduzieren,
Polen macht heute keinen Hehl mehr daraus,
weder offiziell noch inoffiziell, daß es auf den
deutſchen Markt tatſächlich angewieſen iſt. Die
deutſch polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen
gehen aber nur ſehr langſam vom Fleck. Die
gegenwärtige Regierung hat vom Bürgerblock-
kabinett den bekannten Zentrumsagrarier und
ehemaligen Miniſter Hermes übernommen,
der mit größter Zähigkeit die Intereſſen der
deutſchen Agrarwirtſchaft zu nahezu ausſchließ-
lichen Geſichtspunkten ſeiner Verhandlungen
und Ueberlegungen in Warſchau macht. Dieſes
Faktum hat, allerdings uneingeſtanderermaßen,
die polniſche Regierung bewogen, ihre Aus
landsvertretungen in Deutſchland zu
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ſicht, ſich auf der Rückreiſe zwei Tage in Berlin
aufzuhalten, um mit

4 e 34 4 34 4 re t 4 h een t

beauftragen, ſich Idirekt in Verbindung zu ſetzen,
dieſer die polniſche Wirtſchaftslage an Hand
von Statiſtiken zu erläutern und ihr klarzumachen, daß Polen auf Deutſchland und
Deutſchland auf Polen ökonomiſch ange
wieſen iſt.

Die größere mitteldeutſche Preſſe war in

52g* h

ſeige dec dern er Pinie G. Eine Radio- Fabrik in Flammen Schauerliche Szenen bei dem
vlqgedeſſe eſter neral-tonſul in Siwig u einer Ausſprache gebeten Versuch der Arbeiterschaft, sich zu retten 31 Verletzte, I Toter

worden. Di Ausdarf net verden de ſie Je e ar Ein furchtbares Brandunglück hat ſich am Diens Zeute konnten über
Klärung der Not di ter de (ni- tag in der Schönleinſtraße im Süden Berlin seine llteärung der Notwendigkeit guter deutſch polniineher Nähe des Kottbuſer Dammes ereignet. Dort Ein Teil der

ſcher Beziehungen beigetragen hat. Dieſe Auf t e infſtöckifaſſung war auch bei den Repräſentanten je m erſ Srockwerr Alnes ſanſtungs politiſchen R p en jener Fabrikgebäudes gelegenen Räumen der Rad gen können.
ng politiſchen Richtung vorhanden, die bei zubehörfabrik von Dr. Baecker u. Co. vermut ie Feuerwehr, die aus 18 Schlauchleitun-

der Erwähnung des Namens Polen den Be-ſlich durch die Exploſion von Zelluloidſtoffen ein gen ununterbrochen Waſſer gegeben hatte, konnte
riff der Erbfeindfiltale im Kopf Rieſenfeuer aus, das in kurzer Zeit das Se nach mehrſtündiger Arbeit die umliegenden der
t. Bedeutungsvoll iſt vor allen Dingen Gebäude in Rauch und Flammen hüllte. 31 Perſonen, vor einem n w. des Feuers ſchützen

die Tatſache, daß trotz des gegenwärtig zwiſchen in der Hauptſache Arbeiter und Arbeiterinnen der Fabrikgebäude ſelbſt konnte nicht mehr gerettetden beiden Völkern beſtehenden Jollkeieges der Radiofirma, mußten mit ſchweren Brandwunden und werden. Die Decken ſämtlicher Stockwerke Krnten

z Verletzungen ins Krankenhaus geſchafft werden. nach und nach zemDarenaustauſch als ganz beträcht lich be Der Inhaber einer in dem Ungiudigeelige unter daß ſchließlich
zeichnet werden muß. Das intereſſanteſte Fak rm t erweſenen Tiſchlerei. der Kaufmann t Der
tum erſcheint uns, daß der Rundholzexport »Hawligtzki, der aus dem zweiten Stockwerk ge Schaden iſt durch
lens nach Deutſchland ungefähr vier Fünftelſſprungen war, iſt inzwiſchen ſeinen Verletzungen er
der geſamten Ausfuhr unbearbeiteten Holzes legen. Zehn der im Krankenhaus befindlichen Ar
aus Polen darſtellt, und daß auf der anderen därften kaum mit dem Leben davon
Seite Deutſchland an der Maſchineneinfuhrſe?mmen.
na olen mit fünfzig P iligt i Die Exploſion ereignete ſich gegen 511 Uhr vorken trotz d ig, Prozent beteiligt iſt. mittags. Plötzlich ertönte eine furchtbare Detonation;

nun alſo llkrieges der Güteraus eine rieſige Stichftamme ſchoß innerhalb wenigertauſch in dieſer Stärke ſtattfindet, ſo iſt unſeres Angendilt von dem Jrüule ager der Radiofabrit

Erachtens hiermit der unwiderlegliche Beweis empor. Die Zelluloid- und Azetonvorräte fingen
erbracht, daß die beiden Völker dringend not r loſion folgte der anderen. Die in Die Brandkataſtrophe in der Schönleinſ
wendig haben, ſich zu verſtändigen. hat ein zweites Tode sopfer gefordert.Ueber die Vorausſetzungen dieſer Verſtändi t rei C r ääh Arbeiterin Elfriede Krauſe, bei der wegen ihrer
gung, über ihre Bedingungen und Ausſichten in ren Brandwunden vornherein wenigwollen wir morgen in einem zweiten Artikel W r
berichten.

z ven ihren Kollegen ſoDeutſch polniſche Annäherung re ſene enf den de Nirlen e
VWarſchau, 19. Dezember. (Eig. Drahtb.) blutüberſtrömt liegen blieben. Andere ſpranugen frei

r a. uvillig in die Tiefe und erlitten meiſt ſchwere VerEine offiziöſe polniſche Preſſeſtimme bezeichnet le gen. Inzwiſchen war es einigen anderen der

r e das d ſt rer eſchloſſenen selüngen, die Tür eines v
ungen Hermes-Twardow vom „ſvatburegaus einzudrücken und von dorttag als einen Schritt vorwärts auf demſaus über die verqualmte Treppe auf den Hof zu gee Serlin, 19. Dezember. (Radiomedung.)

Verhandlungswege. Tatſächlich iſt es gelungen, eine langen. Verſchiedene Frauen, deren Kleider Jeuer“ Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt das
Annsöherung beider Standpunkte in den wich hatten, warfen ſich auf die Erde und Feuer durch Fahrläſſigkeit entſtanden. Jn
tigſten Fragen auf polniſcher Seite in der Frage en h i Pprr r ar r der Radiofabrik war an einer brennenden
des Viehexports unter Benutzung der Syndi *77 r Kkantenb eng geſheſtt gehn Gaslampe ein Zelluloidſtreifen in
kate, auf deutſcher Seite in den Fragen der Zoll junge Mädchen, die ſich währenddeſſen an die Brand geraten. Eine Arbeiterin, die das Feuer
ermäßigung, der Kontingente und der Inter tergitter angeklammert hatten und in r bemerkte, riß den Streifen ab und warf ihn auf
eſſen des deutſchen Zwiſchenhandels zu erzielen. nsgefahr ſchwebten, wurden von der inzwiſchen einen Haufen von Abfällen, der im nächſten Augen
Ferner kam man im Verlauf der letzten Verhand herbeigeeilten Feuerwehr in zwei Sprungtüchern blick lichterloh brannte.
lungen überein, die von beiden Seiten aufgeſtellten
Konzeſſionen als Grundlage für den Zoll-

7guſtizmord an Halsmann?
vertrag zu benutzen. Vor wenigen Tagen vertrat
Polen noch den entgegengeſetzten Standpunkt.

Der ruſſiſche de e kehrt,nachdem ſeine Geſundheit wiederhergeſtellt ift, am28. Dezember nach Moskau zurück. Er hat et Ab-

ir Der Verteidiger des vom Jnnsbrucker Schwur habe abſti
Streſe gericht des Vatermordes ſchuldig geſprochenen und er auch ort nach Auffindung der Leiche den

mann zu konferieren. zehn Jahren ſchweren Kerkers verurteilten Stu jungen
Der Vorſtand der r enten ipp Halsmann, Rechtsanwalt Dr. Edertagsfraktion hat den 21. and 22. ne Preßburger, hat jetzt einige aufſehenerregende ten gebracht habe.h uberufen, die ſich mit den r Mitteilungen über die Zuſammenhänge gemacht, ſuchung ſei u rein inquiſitoriſ 3 geführt

des re n e e s die nach Wer Anſicht zu dem Jndizienurteil des worden. Der Unterſuchungsrichter habe das Ver
und des Finanzausgleiches befaſſen ſoll. Gerichts haben. Der Hauptſchuldige an langen des Verteidigers äbgelehnt, ihn mit dem
Die Konferenz findet im Reichstag ſtatt und be dem Urteil ſei der Jnhaber der DominikusHütte, Angeklagten zuſammenzubringen, da das den An
ginnt am Montag, dem 21. Januar, 10 Uhr. Teil der Gaſtwirt ESder, der es verſtanden habe, ſeine moraliſch nur habe ſtützen können. Rechts
nahmeberechtigt ſind die Mitglieder der ſozialdemo perſönlich intereſſierten Wahrnehmungen den Ge anwalt Dr. Preßburger weiſt zum Schluß ſeiner
kratiſchen Reichstagsfraktion, Vertreter ſchwgrenen, faſt ausnahmslos Landleuten, als tat r daß der

erſicherung gedeckt.

Zweites
Brandkataſtrophe.

Weitere Schwerverletzte in Lebens

Berlin, 19. Dezember. (Privattelegr.)

warde von
den Aerxzten geſtern in ſpäter Abendſtunde noch als
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Außenminiſter

demokratiſchen Landtagsfraktionen und die ſächliche Vorgänge einzuimpfen. Eder habe aberſtermin be abge
des kommunalpolitiſchen Beirats und des als Wegeinſpektor ein Intereſſe an einer halten worden und unr der in Atmo

ommunalpolitiſchen Reichsausſchuſſes. Das Re Feſtſtellung gehabt, daß der Vater Halsmann auf ſphäre des Ausd eng gekemtmene
ferat hat der Abg. Keil übernommen r von ihm, Eder, zu bewachenden Straße nicht Antiſemitismus n erſt mache.

Brief aus Bayern.
Von Erich Köäſtner.

Jch muß euch ſchon wieder mal ſchreiben
Wir Bayern ſind ein Völkerſtamm,
der bei ſich denkt: Jhr könnt uns am
Entſchluß, für uns zu bleiben,
nicht hindern, wann ihr auch zerſpringt
und Deutſchland über alles ſingt

Jm Kampf um die Belange
Jſt uns vor euch nicht bange!

Staates, und ſelbſt kleinere Länder, wie
Ungarn, die Tſchechoſlowakei, Finn
land und andere Länder, bauten eine eigene ger
filmproduktion aus öffentlichen Geldern auf. Wenn
Deutſchland nicht nur auf das ſtärkſte Lehr und
Bildungsmittel für das eigene Volk, ſondern auch
darauf nicht verzichten wolle, deutſche tur in die
Maſſen des Auslandes hineinzutragen, dann müſſe
das Reich dem Lehrfilm helfen. Der Aufruf fordert
zur Zeichnung von Unterſchriften auf.

Dürer Ausſtellung im
Roten Turm.

Das Städtiſche Muſeum in der Moritzburg teilt
uns mit, daß die Ausſtellung im Roten Turm
„Weihnachtsdarſtellungen von Dürer und Rem
brandt in Original-Holzſchnitten und Original
Radierungen“ von morgens 10 Uhr bis abends
19 Uhr ununterbrochen geöffnet iſt. Auf dieſe
Weiſe ſoll jedem Hallenſer die Möglichkeit gegeben
werden, dieſe ſeltene Ausſtellu zu beſichtigen.
Für die Freunde der Kunſtzeitſchriften in dem
Ausſtellungsraum ſei noch bemerkt, daß neu zur
öffentlichen Benutzung ausgelegt wird. Kunſtnach
nichten der Tagespreſſe; ein Sammelband, in dem
aus allen bedeutenderen Tageszeitungen der deutſch
ſprechenden Länder die jeweiligen Kunſtnachrichten
überſichtlich zuſammengeſtellt ſind

Muſikernot und ausländiſche Konkurrenz. Die-
ſer Tage trafen in Paris ierte verſchiedener
Orcheſterverbände 7 einer Ausſprache zuſammen,
um über die Mittel zu beraten die geeignet wären,
die Intereſſen der Pariſer Muſiker wirkſamer d

Leherfilmproduktion mit ſtaat- wahren, als dies bisher der Fall wax. Die
9 Schwierigkeit, Beſchäftigung zu finden, hat ſichlicher Hilfe? durch die zunehmende Verbreitung mechaniſcher

Der Bund deutſcher Lehr und Kul Muſikinſtrumente in Kinos und kleinen Theatern
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Wir haben beachtliche Berge.
Wir haben Radi, Bier und Bqun
und einen Rupprecht haben wir auo
und dann noch die Walchenſeewerke
Wir haben Loden anzuziehen
und einen Geſandten in Berlin.
Was brauchen wir den Einheitsſtaat“
Wir bleiben viel lieber ſeparat.

Wir haben eigne Miniſter en gros.
Der längſte von ihnen heißt Held.
Wir haben ein Parlament, holdrioh,
und haben für alles kein Geld.
Doch das iſt gänzlich belanglos.
Denn hierfür haben wir ja das Reich!
Es zahlt uns, was wir wollen, ſogleich
und außerdem ſang- und klanglos.

wird am 21. Dezember 75 Jahre alt. Aus
einem künſtleriſch regſamen Hauſe ſtammend

ihr Vater war Untverſitätsbibliothekar in
Tübingen und ſowohl als Schriftſteller wie
als Ueberſetzer bekannt verbrachte die Dich-
terin ihre Lebensjahre zum großen Teil in
Jtalien und ſpäter auch in Griechenland, wo
ie ihre reifſten Werke ſchuf. hre „Floren-

tiniſchen Novellen“ und ihre Romane haben
ſich raſch einen großen Leſerrkeis erworben

Wir denken nicht dran uns zu ändern.
Uns fehlt doch nichts! Nicht mal der Verſtand!
Wir bleiben immer ein eigenes Land
auf Koſten von anderen Ländern
Das grade beweiſt unſere deutſche Natur!
Wir ſind ſo und werden ſo bleiben!
Deutſch ſein heißt, eine Sache nur

Ausweiſung aus
h

Von Rudolf Breitſcheid.

ie. über iv Die v e zTveranlaſſen, tudenten, dieWert le Schuit

r e

mit gro Krachen zuſammen

n ähh

zu
dur u gegen das abſo7.7 J. iſche Syſtem wenden, nicht

zr das währen, und leider
eßt ſich das rtige Amt dieſem Er

uchen nicht. Uns iſt ein bekannt geworden,
n dem auf Antrag des Auswäpytigen Amtes ein

perſiſcher nt aus Deutſch aus
wurde, weil er während der Anweſ
perſiſ Hofminiſters in Berlin Pamphlete
gegen dieſen Herrn in der perſiſchen Kolonie
verbreitet und z ſonſt wohl abfällig über

r ierungsmethoden ßerte ehat. Jn einem ten Fall iſt die Ausweiſungeines unten vom daewärtigen Amt beim
iſchen Jnnenminiſterium beantragt mit

daß der Betreffende mit dem
enen zuſammengearbeitet habe.Se ie Behauptung zutrifft, wiſſen wir nicht.

Bemerkt zu werden verdient auch, daß die poli
tiſche Abteilung der Polizei anſcheinend auch
auf Veranlaſſung des Auswärtigen Amtes
bei in Berlin ierenden Perſern Ermittlun
en über ihre Geſinnung anſtellt, wobei diePoligei ſich beſonders dafür intereſſiert, ob die

ju Leute etwa den „Vorwärts“ oder
„Die Rote Fahne leſen.

Das Auswärtige Amt begründet die Aus
weiſung damit, daß nur ſo eine ungehinderte

ortentwicklung der deutſchperſiſchen Handels
eziehungen auch in Hinblick auf den dem

nächſt abzuſchließenden deutſch perſiſchen
Handelsvertrag zu erwarten ſei. Auch führt
es an, daß ſonſt die perſiſche Regierung keinen
Studenten mehr auf deutſche Univerſitäten
ſenden würde. Jm übrigen ſpricht es von einem
Verſtoß gegen die deutſchen Geſetze. Er beſteht
in Wi keit in der Weglaſſung der Angabe
des Druckers auf den erwähnten blättern.

Dieſe Argumente ſind udürftig. Bei allem Verſtändnis, das wir für
die Bemühungen des auswärtigen Amtes haben,
zu den verſchiedenen Staaten möglichſt gute Be
eadrger zu unterhalten, ſind wir doch der

daß es nicht angeht, dieſes Intereſſe
vorzuſchieben, wenn es ſich um die Ausweiſung
von Ausländern handelt, die ſich durch ihrpolitiſches Verhalten in Deutſchland bei ihrer

mißliebig gemacht haben. Es
tadazu kommen, daß nicht nur die

weiſungen zu m i f rauch en ſuchen
t

ß

perſiſche, ſondern auch andere Regierungen ebeni e re Amt zu. Krarngen Aus

Es verträgt ſich nicht mit der Würde
Deutſchlands, daß man ſich zum Büttel
fremder Regierungen macht, und es
widerſpricht dem Geiſt einer demokratiſchen Re
publik, wenn ihre Organe ſich Selbſtherrſcher,
wie dem von Perſien, willfährig zeigen.
Es handelt zuletzt nicht um die Perſon der

Studenten, es handelt ſich um ein
rinzip, das wir nicht verletzt ſehen möchten.

um ſeiner ſelbſt willen treiben.

Ausſtellung „Krieg und eden“. Jm neuen
Graſſi-Muſeum in Leipzig eröffnen am 12. Januar
1929 Kriegsgegnerbund Leipzig und Internationale
Frauenliga für Frieden und Freiheit, Ortsgruppe
Leipzig, eine Ausſtellung „Krieg und Frieden“.

turfilmherſteller hat einen Aufruf erlaſſen, weiter verſchärft, wodurch der Betätigungskreis
in dem darauf hingewieſen iſt, daß die deutſchen
Lehrfilmherſteller am Ende ihrer wirtſchaftlichen
Kräfte ſeien. Jn dem Aufruf wird betont, daß
andere Völker ſchon längſt von den Regierungen
unterſtützt werden, um den Lehrfilm, der einen
Kulturfaktor erſten Ranges darſtellt, zu fördern. Jn
Rußland, Frankreich, Jtalien ſei die
Lehrfilmherſtellung bereits eine Sache des

der Muſiker mehr und mehr eingeengt wird. Die
Delegierten der Orcheſter haben beſchloſſen, ſich an
den Miniſter der Schönen Künſte mit dem Er-
ſuchen zu wenden. für die ausländiſchen Orcheſter
muſiker den „Numerus clauſus“ einzuführen.
Möglicherweiſe wird dieſem Erſuchen ein anderes
folgen, das die gleiche Maßnahme auch für Sänger

Das preußiſche Junenminiſteri
um wird durch die Ausweiſungsanträge des
Auswärtigen Amtes in eine ſchwierigei

Lage gebracht Loyalerweiſe mußte es unter

Das „Rembrandt Schiff
in London.

Ein unſcheinbares Laſtauto, das von berittenen
Poliziſten eskortiert wurde, transportierte kürzlich
Gemälde im Taxwert von 20 Millionen Mark
durch die Straßen Londons. Die Gemälde, die in
doppelwandigen Eiſenkäſten verwahrt waren, ſo
daß ſelbſt beim Abſtürzen jede Beſchädigung des
koſtbaren Jnhalts ausgeſchloſſen iſt, gehören zu
der Sammlung niederländiſcher Meiſterwerke, die
die holländiſche Regierung für die am 5. HJanuar
zu eröffnende Ausſtellung der Londoner Royal
Academy hergeliehen hat. Man hatte für den
Transport von den Docks nach dem Akademie-
gebäude die verkehrsarmen Nebenſtraßen gewählt,
um jeden Zwiſchenfall zu vermeiden. Die Bilder
waren in der Nacht von Rotterdam angekommen.
Während des Ausladens hielten zwei britiſche
Torpedoboote Wache, von denen eins den Transport
der Bilder auf dem Leichterſchiff nach der Themſe
mündung begleitete. Auf See wechſelten ſich unter
wegs bewaffnete Matroſen in der Bewachung der
verſiegelten Käſten ab. An Vord befand ſich auch
der Direktor der Rotterdamer Gemaäldegalerie,
Hannema, der die Verantwortung für den Trans
port auf dem Schiffe trug, das ſeiner Ladung

en das „RembrandtSchiff“ genannt wird. Be
n ſich doch darunter micht weniger als fünf

Gemälde und zwanzig Zeichnungen Rembrandts.
Dieſe Sendung iſt die erſte von ſieben, die noch
erwartet werden. Davon kommen fünf noch aus
Holland, eine aus Belgien und eine aus Frank
reich. Der Louvre in Paris hat zwei große Bilder
Rembrandts für die Ausſtellung zur Verfügung
geſtellt. Der Geſamtwert dieſer Sammlung nie-
derländiſcher Meiſterwerke wird auf 100 Millionen
Mark geſchätzt.

we

fin

Volksbühne. Die 3 Einakter von Krenek heute, Mittwoqh,
r Beginn 8 Uhr. Der Bewegungschor hat vom 19. Dez.
is 3. Januar Ferien. Erſter Uebungsabend nach dem Feſteam Freitag. dem 4. Januar, 8 Uhr, in der Aula der Talamt

ſchule. Neugnmeldungen werden in der Geſchöftéſtelle ange
nommen.und Sängerinnen fordert. ſchloſſen.

ie Geſchäftsſtelle bleibt am 24. Dezemder ge



tung war insbeſondere ein von den Sgzialdems

den Bezirken Mittel und Niederſchleſien nicht beſſer

v i ueberzeuer e Wenn ſie en
3Intereſſen des Reiches begründet we

iſt ein auf die Dauer unhaltbarer a und
wir hoffen daher, daß die preußiſche erung

m r mit e erdie durchaus veraltete un ährli London, 19. Dezember. (Eig. BeriAusweiſungspraxis einer Behörde etch t Die afghaniſche r
nehmen, deren Beamte offenbar von dem Geiſt, gondon teilt mit, daß die Berichte über die Flucht
der das moderne deutſche Staatsweſen beleben on Aman u tie h und ſeiner Gattin in ein Fort
ſoll, noch eine zu große Diſtanz halten. den Tatſachen nicht entſprechen. Aman

Ullah befände ſich nach wie vor in ſeinem Palaſt
in Kabul in abſoluter Sicherheit. Ebenſo werdenPreußiſcher Landtag. ſherien fueee en wir t m

Hilfe für Oberſchieſten Für Abſchluß ehe res baſer
eines deutſch- polniſchen Handels man in London wegen der Sicherheit der britiſchen

vertrages. Staatsangehörigen ſehr beunruhigt. Die letz
Berlin, 19. Dezember. (Eig. Bericht.) ten direkten Berichte aus Kabul trafen hier am

Der Preußiſche Landtag erledigte am Dienstag Sonnabend ein. Ihnen zufolge hatten die Auf
ſtändiſchen zwei Befeſtigungsanlagen in der Neine ganze Reihe kleinerer Vorlagen. Von Bedeu Kabuls eingenommen. Reiſeme, e wen

Peſchawa eingetroffen ſind, berichten, daß bereits

e h Sie a in der vorigen Woche das Standrecht über gragt man r h dent wurde und Anſammlungen ver
marckHütte perhindern, außerdem ſoll auf die v n. g i Eine der drei elektriſchen Lokomobilen im
Reichsregierung dahin eingewirkt werden, daß die mr Tr e wird berichtet, daß das müſſvernichtenden Frechebe ſtimmungen des Stahlwerks- aſnheng 9 6 ritiſchen Luftſtreitkräfte an der
verbandes aufgehoben, weitere Frachtermößigfn ſchen a den Befehl n hatte,
gungen gewährt und die bereits ſtillgelegten Be g e u ge bereitzuhalten, um im Notſalle die
triebe der weiterverarbeitenden Metallinduſtrie wie
der in Betrieb geſetzt werden. Zu dem Antrag
ſprach zunächſt der ſozialdemokratiſche Abg. Nowak
(Gleiwitz), der die ganze wirtſchaftliche Notlage
Oberſchleſiens aufrollte und darauf hinwies, daß es Einen unerwarteten Ausgang n dieſer Zag

ein Vatermordp vor dem isgericht in
gehe. Außer den ſchon in dem Antrag gekennzeich Krems (Oeſterreich), wo ſich der 88jährige
neten Maßnahmen forderte er Beendigung des
Handelskrieges mit Polen und Abſchluß eines Der VolkstHendelsvertrog Staat ag vollzog am Dienstag die Neu ſſeine. Schweſter und ſeine Mutter waren mite r Wie r 2 wahl für die mit Ablauf des Jahres aus dem Wegen Leiden di den Haupt
füe Schleſien das Abſatzgebiet nach dem Oſten end Senat ausſcheidenden hauptamtlichen Senatoren. ehe Wage e ſhnlhig dalen
lich öffne. Die Anträge wurden nach längerer Entſprechend der ſeit mehreren ren beſtehenden kannte das Gericht wegen Verjährung auf
Debatte einſtimmig angenommen. Koalition (Sogialdemokraten ntrum, Liderale) Frei d Vet g.

Einſtimmig verabſchiedete das Haus ferner die wurden u. g. auch drei Mitglieder der bisher nur „Johann Weißenböck hatte ſeinen Vater im
Anträge des Hauptausſchuſſes über die Sturmſchäden in parlamentariſchen Senat vertretenen Sozial ar n rſchla l 2
r r v Wie le demokratie gewählt und zwor Londgerichtsrat Dr. Schweſter erklärten ihm wenn er den Voter nicht
eine Behebung der Erwer gkeit unter den Land amnitzer (Finanzen), Geſchäftsführer Fritz a e, mäßten ſie ihn kaltmachen.
arbeitern ver Weſruſte Holſteins dezwecten, wurden G e e n r r s v r h 2

ſekretär Fr e zyn eiſe ausgeführ e drei Angeklagtenm l 5 z a wure de g in die Kammer des Bauern, wobei die Frau

aus der Regierung.
Bauernſohn Johann Weißenböck wegen Er-Danzig 19. Dezember. (Eig. Drahtb.) mordun ſides Vaters zu verontworter hatte;

e S

namaKanal, die durchſchleuſende Schiffe hakten
en.

et eher Freiſpench trotz feſtgeſtellten Vatermordes
Nach zehn Fahren verjährtes Verbrechen

ſofort ein Streit, in deſſen Verlauf der
Weißenböck mit einem Meſſer auf ſeine
losging. Der Sohn ſtürzte ſich jetzt auf den Vaterwarf thun zu Boden und würgte ſo bis
er kein Lebenszeichen mehr von 4 gab. drei
Unmenſchen ſchleppten dann die Leiche in den Stall
und verbargen ſie W unter Heu. Als der
Sohn wieder zu ſeinem Truppenteil abge
war, verſuchten die beiden Frauen, den
deten in einem Erdloch zu vergraben, das als
Lebensmittelverſteck a leßt war. das
Loch als zu klein erwies, ſchlug die des
Leiche die Unterſchenkel ab. Mutter, Tochter und
Sohn waren zu der Mordtat geſchritten, weil ihnen
der Vater als Tyra ln erſchien.

Die Angeklagten wurden nach dem Freiſ
von zahlreichen p7 Verhandlung erſchienenen
genoſſen beglückwünſcht, mit Lebensm
paketen beſchenkt und im Triumphzug zur BahnNächſte Sitzung heute, Mittwoch, 10 Uhr. eine Hacke hinter dem Rücken verſteckt hielt. Als

der Sohn von dem Alten Geld forderte, entſtand

Lebensmüde Sreiſin.
Eine 78jährige Frau ſtürzt ſich vom
A. Eiockwerk auf die Straße.

die Aetion- France“ ſenſgtionelle E ungen ſt uDa Blatt behauptet, daß e che Wanekee m r e De denn Wredeee
78jährige Frau Marie Gommert aus demFranc“ finanziell intereſſiert habe. Gr ſei es ge-ſnalen Oppoſition aus der Reweſen, der die erſten Fonds der Finanzierung des gierung entfernt. Damit iſt endlich der e im rn r r r.

e e ehe e e e e Seees auch geweſen, der ihr den Chefredakteur Audiſſenat mit ſeiner vrechtsgerichteten Mehrheit dem er Kraukenhaus tranzportiert 3 ſie ku
berg verſchafft habe. Rechberg habe auch den republikaniſch gerichteten parlamentariſchen Se a ſei menhan nsportiert, wo ſie kurz
Verbindungsweg zwiſchen der z ette du nat entgegenſtand.und dem deutſchen u We t tte verſucht, ſie von ihrem Vor

Der öſter bleibt. Deri de
Beziehungen ſei es zurückzuführen, daß der Erz ten, hatte aber nicht die Kraft,

a

mark, den in erreich beſtehenden Mieter Der von dem

ſie vom Fenſter zurückzureißen. Das Motiv despon Paris, Kardinal Dubrois, der „Gazettee Plan ohne Sqhwierigkeiten mehrere Inter Soſtmordes ſt noch nicht geklärt.
Die Bluttat im haus.

chutz als verfaſſungswidrig zu er Raubmörder Bernecker a uchtverſuch aus
ab. Der Antrag war auf Wunſch der Haus dem Zuchthaus in Jnſterburg r verwundete

views gewährt habe.

Abſtimmung über den Kologg-Pakt. Jm e geſtellt worden. Als das ab Oberwachtmeiſter Na uj ors ift inzwiſchen ſeinen
lehnende Urteil bekanntgegeben wurde, leiſteten ſich en en erlegen. Berneker, der nach ſei-
die eich anweſenden Hausbeſitzer ner Mordtat in einen abgelegenen Raum des

Paris, 19. Dezember. (Radiomeldung.)
Im Skandal „Gazette du Frane“ bringt he

ſtimmten für und 2 gegen die befürwortende Be

geleitet.

Jhr Kind lebendig begraben.
r Lagfeld bei Radkersburg Kutert wurde

dieſer Tage die 20jährige t e ilfin Johann
Ruſchmann unter dem Verdacht et,
neugeborenen Knaben ermordet zu

tte die Leiche in einem rer 47

D rin hat r dal t telegt; ſie an, e vertder Geburt ges einen geſteckt und eines

Holzhütte in einem Faß verborgen hätte; ſpäter
hätte ſie die Leiche auf den Acker gebracht. Die
Obduktion ergab, daß das Kind lebend zur
Welt gekommen war. Die Kindesmörderin er
klärte weiter, ſie habe n vor der Geburt desKindes die Abſicht gehabt, es zu töten, weil ſte
den Vater des Kindes nicht mehr kenne
Und nicht ſelbſt für das Neugeborene hätte ſorgen
können.

Ein Drama in den Bergen. Bei einer Skifahrt
in die DauphinéAlpen ſtürzte eine n Dame in
eine Gletſcherſpalte. Jhr Begleiter, der Lyoner

e n r g. dem aas Mädchen aus ſeiner gefährlichen e zuh vKann von einem Schneeſturm

Außenausſchuß des Senats der Vereinigten Staa

i nd ei en Krawall. ſes war, ent einer Feſtd nrufe und einen Zuchthauſe gelebg J ä S
ten von Amerika wurde der KelloggPakt zur Ab-
ſtimmung gebracht. 14 Mitglieder des Ausſchuſſes n

nde des Gerichts ſah ſchließl ezwungen, indem ere deren gerettet du die Nil Luft geſehen nen ſag
richterſtattung des Paktes an das Plenum

——DD W

erunglückte iſt ihren Verletzungen erlegen; ihremVvegleiter froren rire Hände c
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Das weltbekannteHeute, ß nv Hünchene KartbieAn deilige on 7 mee40 22 Uhr habe ch eine rHalle. Der Dittator Auewanhl ar Levder Kioſterſchul e r Schwerweuicht
wozu alle Hel cnneg elfer Donnerstag,
eingeladen werden. orſtand. J 1923 Uhr

e r kommt wie alljährlich imh der an een ote en tbildervortrag über Peter Sto

Aus dem Bezirk
Die Mitgliederver-ſammlung ſällt weg.der am Dienstag dem 18. Dezember.

Sporthees Aulius Bacher
Helle (S.). Leipziger Strobe 102

Hotel Kotes Roß
ab 23. Dezember 1928 zum

ſtattſindenden Weihnachtsfeier der Ausschank.Arten odifabrt aus. Die nächſte 2 r Brä

e rerf-Sieben menZopt-8 Str. 33t e eine e nernGade g Kwerüschattzhuns I 2
ſich an odiger Feier zahlreich zu de

tünitle. tünra rUnwrderruflich

3zeiligen.

Jelig ch Dienstag, w. Deibr.,
Uhr. findet in der Elbrimüdle die

Resxtaurum
nur dieſe Wochee n in vent ſt annoſſe

muß erſcheinen. 437der wir
vom

und Ersatzteile in
2roßer Auswahl

33
das nicht zu übertreffende We S

Heim, T x nſehenerregenden h inund „Alraune“ vorderſte Reihe der c
nationalen Darſteller ſpielte

bie Vacht der sieben Sünden

S n und krimineller Abenm bekannten Roman v. Noſenhayn.
n der Luſt u. des Granens,

a cn den weiteren Rollen:wurt Gerron, 77 77

ſind eingeladen.
Gröbers- Osmünde. Fre eitag. der

8 Uhr, ber Möslein (Gem e

Werbnachts feier ſtatt. Parteigenoffen

Unterteutſ am an. wen Sinn
Ferangaltna der e
eiter Jugen a elmutüber „Hertere HeidS ehe re h r alnd ernſte Erlebm n Jt m frönlVollzähliges Erſchelnen ger e Ein frödl. Spiel

glieder wird erwartet. u 3 Akten.
Sannabend. 22. Dez. wöhnlicheErmsleben. S adds. s Uhr VPartei- Preiſe ab 60 Pf.

verſammlung. Vortrag über Die Abet im neuen Star

Vorzügliche Küche

Saudere Vebdernachtung

Flügel garantiert rewmnereferent Genoſſe Keller Sieg l.
Bienen, Bolkszeitungsleſer und Uraufführungerende ſind als Gäſte wir men de iljahlung j Schleuder HonCreisfeld. Alle Parteimitalieder e nee- an i ſeinſte Qual. 10- Vn n l un aunen e reee heute Tanz Abend n e

Sneidt e kzitwas los Leipziger Str. 30 r e n non uw i Fabriratioo
e n Cötz- T ermandz Sainggend, er, 8 Feenhafte Pfg. W m vae y Leipuiger Straßebr. im Lokal gar vie Prachtausſtatt. S oamen- 3 r ga? a im alten Rathaus

Vorvert tGegen I aschen u Wo

Monat Pach 2S Kauft nur bei mnahme b. Richtaeſ. W n 4rer unſeren Inſerenten e
rüarier Wen W Vmrriſſrte festen e e

Torſtraße ſ0 laarant ert auf klebend. wrur 50 Pfg.

Es muß doch nicht immer im Zentrum der Stadt sein, auch im schönen

l eratiiassiges Wiid- Weu. Geflügel-Spezialgesehaäſft. Die Firma Erdmm. Riemer,
Wörmlitzer Straße 101. ist wohl jedem als leistungsfähigsete Kinderaugen

werden strahlen

Die Tante I nen t
Ferner: Wochenſchan, Kulturſilm, Luſtſpiel

inn d. Vorſtellung. Wochent 2 4.00, &15, 8.80uns Senniehe 30 500 700 ühr. t

ntolgeOrtsgruppe Halle.
w. e denr

h hSee ee erebunagatent, Reſtloſes Eſchenen gezchiezzer

Pflicht. Turnſchuhe mitdringen.
Aus eigenenben 33 ger W tenwerk'chaſtéb Zeen er a. außer

dentliche uarnd mann
gesordnungr die Jugend atee, c

r ere Winterarverf. 3. Verſchiedenes. Jeder de
ch 8banner-Kamerad F zum Er
inen verpflichtet. rin tunge
ſin nungsireunde mit.

Her Ortsvorſtand.De Juoendſeitung.

Waenhass fing
r

bekannt. Bevor Sie Ihre Weihnaehtseinkäufe machen, besuchen Sie
mein Ladengeschäft. Die sehr reiohliche Auswahl in nur allerbester
Quslitätsware Uberzeugt Sie, immer nur im PFacohgesechäft zu kaufen.

Gleichzeitig empfeble:

Extra ſtarke Hasen, wilde Kaninchen, pa. Gänse,
auch geteilt, sowie alle Arten Wild und Geflügel

ſatdemskratisehon

TmimhhXT zu konkurrenzlosen Preisen. C akanteMk. 38. 55, 48. kxira große bluttrische Wasenktein, solange Vorrat reicht, besonders preiswert r. T enteh Fene 2
Der liustrierte 50, 55,58, u E. Riemer jr., nur Wörmlitzer Straße 101

und Woehenmarkt, Telephon 230 11 Telephon 234 84
0 Auf Wunsch werden ausgewählte Sachen zurückgelegt O

Auts land hinaes Mat

32 e 27 Culn äT Fresa- v gioleher Asosta

r e e e s 2 S 909 M V.Kindorspie! Ein Bderdueh mit Sronon aus Kindsrisd es.
13 her aut Karton mit 2

unzerreisdaro Auegade). Format 141520 en Frl O

x thätt twie Vier h m
das Bu Bueh der Erfindungen

sozialdemokratische e
Abreißkalender 1929 waren

9000 Sohso dringt Mustrationen 12, j 22
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Annähernd 6000 ArbeitsidſeSchon wieder Großfeuer h e e
Die Karamel und Farbmalzfabrik in der S je a An anderer Stelle der heutigen Nummer iſt aus

Der geſamte ſtädtiſche Löſchdienſt in angeftrengteſter Tätigkeit a t u i e h be
Halle, den 19. Dezember. euerwache Nord (Freiwillige Feuerwe le- Jm Bezirk des Arbeitsamtes Halle waren

Ein Großfeuer brach in der vergangenen ege ein. S ine biſt e am 15. Dezember vorhanden 5062 münuliche, 30
Ein Kuß eine liche Veleidigung venn die Nacht hier in der Malzſabrik in der Beeſener 9ſhangeiffes Konnte einer Kataſtrophe für das ge. Tedige, 33ſarren S25s Anterſühte Erwenbeleſa

Maid nämlich nicht will. Straße aus. Die Feuerwehr griff mit vier Kee rn wehen en e e en uJn Rußland hat kürzlich eine Gruppe des kom Wotorſpritzen und fünfzehn Sclalchleitungen keiltveiſe erheblichen chrlettenen werde t n u e
muniſtiſchen Jugendverbandes feſtgeſtelt, daß der ein. Das Feuer fand in den hölzernen Jnnen ein umfaſſender Angriff durchgeführt, e e wer
Kuß eine konterrevolutionäre Angelegenheit iſt. und D uſtruktionen des drei bis vier bei welchem drei mechaniſche Leitern, vier Schiebe wer porſowen
Das Reichsgericht hat ſich dieſer Tage auch mit r bäudes ſowie in den dort lagernden leitern, ſechs Hakenleitern und 15 Sia chiccargen Aintsv
dieſem Problem beſchäftigen müſſen und iſt zur ge engen von Gerſte reiche Nahrung und (von vier Motorſpritzen geſpeiſt) zur Verwendung ergehen eines
Aufhebung des ungeſchriebenen Geſetzes „Ein Küß durchbrach ſchließlich das Dach. Es gelang ein kamen. Durch die leicht brennbare konſtruk trafanſtaltsinſpektorslein in Ehren“ uſw. gekommen, indem es ſehen Uebergreifen auf die angrenzenden Gebände zu tion des Gebäudes und die echt Brarnr leſe Auch hie an e

Gutachten abgab: verhindern. Das Feuer dauerte heute früh umſſeines Jnhalts fraß ſich das Feuer e Fek a c r er Stahl-W der Uhr noch an. Das Gebäude iſt vollſtändig h arfer Segenwehr bis zum DaDer Kuß bedarf ſtets Erlaubnis des ausgebrannt. De iſt beträ urch, aus welchem bald Vor Jahren entwickelte ſich aus kollegialen Ber r t iſt 87 r auf a Scharen kſt berächeliey hohe Flammen herausſchlugen Aehrrgen im Dienſt bei dem Strafgefäng

n Körper des anderen. ne beſondere i iſf j öjäErlaubnis darf man nur küſſen, e man Der amkliche Brandbericht. Hierbei ſetzte ein ſtarker Funkenflug ein, gegen rgriv r es
das ſtillſchweigende Ein verſtändnis Heute nast brach ein ſchweres Großfeuer in der welchen in der bedrohten Nachbarſchaft die erforder el s und einer Naumburger Kriegerwitwe ein
der anderen gewiß iſt, nämlich bei nahen Ver Karamel- und Far w. Straße 41 5 zwandten, Eltern Kindern und Liebesleuten. aus. Um 2.14 Uhr wurde die Berufsfeuerwehr Nach dreiſtündiger angeſtrengter Tätigkeit die Frau ich unterſtützte. Bartels beſuchteSträubt ſich jemand ernſthaft gegen das Küſſen fernmündlich alarmiert, worauf nach einer Nacht- war der Löſcherfolg mehr und mehr ſichtbar. Der ſeine Freundin auch 1924 einmal in N. Die Ex

(nicht nur 7 Schein), ſo iſt anzunehmen, er alarmzeit von etwa 45 Sekunden die Feuerwache
den K rechtswidrigen Eingriff in Süd ſowie eine Motorſpritze zum Brandherd aus Eine ſtarke Brandwache wird heute den ganzen Tag Mann in Strafe nahm, die Frau aber am 1. Ja
ein Perſönlichkeitsrecht und Verletzung rückten. u nach dem Alarm meldete ein Polizei über an der Brandſtelle bleiben nuar 1925 en tließ. Von nun an nahm B. das
einer Ehre betrachtet. Nach einer reichsgerichtlichen offizier, daß die genannte Fabrik brenne. Venj Ueber die Brandentſtehung iſt zurzeit Geld zu ihrer Rettung aus amtlichen Gel

See macht ſich der üſſend unter ſolchen zuerſt auf der Brandſtelle eintreffenden Löſchein w nichts klargeſtellt. Die Kriminalpolizei nahmſ dern. Er fügte Lieferantenrechnungen vor und

änden tätlicher Beleidigung ſchuldig.“ heiten unter Führung des Brandingenieurs Mi-Die Ehre der Menſchheit, Sittlichkeit und Ge us folgte kurz darauf der Branddirektor. Dieſer Kriminaldirektor, der dienſthabende Kriminal merkt wurde. Auch in dem Buch, wo die Gelder

ab ſofort das Großfeuerſi l i erechtigkeit ſind nun wieder einmal gerettet. Wernbghen und Krauſe die a u ter u v Brandſtelle erſchienen. Wie wir erfahren, beſchäftigt führt wurden, gab es einen

Starker Fuzug nach Halle.
ber dienſtfreien Beamten, da bereits zuſder Betrieb nur ſechs Arbeiter für welche an etwas zu wenig dort etwas zuviel, aber auserkennen war daß zu ſcheinend Arbeitsgelegenheit verbleibt. e S Anzeige eines als Sie reiber

Halles Vevölkerungsz ffer wächſt andauernd die Feuerwehr einer überaus ſchweren Aufgabe Eine Bitte an die Hausbeſitzer. anlaßt, die 1200 Mt. Fehlbeträge ergab.

Nach den vorliegenden Statiſtiken ſtagnieren gegenüberſtehen würde. Bei Ankunft der Feuer- tet die 1835 Hydranten frei! v3 z e Zroßſtädte e gehen gar in ſtand ein Teil des W 33 Bei v re Froſt- und Sreeeteer iſt die ſchlagung und Urkundenfälſchung vor dem Er
r eru er zurück. Eine gan 7 Fabrikgebäudes Flamme a 5fallende e Halle, de yö S Feuer griff durch die Holzdecken hindurch nach den e erches durch die l gab die Veruntreuungen mit 650 Mk.

von Monat zu Monat um 7 vergeſcheſſen über, an den zahlreichen Holzein m vollen Umfange mehr möglich. r u. Barkäufe, die öfter getätigt worden ſind, ſtan

r de den nicht in den Kontobüchern der Lieferanten, undſechshundert Perſonen ſteigt infolge der die bauten und Warenbeſtänden reiche Nahrung findend. je werden im eigenen Feuerſchutzintereſſe drin das t der geladene Reviſor pex wertegen

rtzüge übertreffenden Zuzüge. Wie das Stati- In der Jnnentreppe des Gebäudes ſchlugen bald i rne der Stadt dal t ſeinem letzten Mo die Flammen in t Höhe. Ein hier angeſetzter e t See r en e r Stfangene a r r 27
natsbericht Bevölkerungszahll Jnnenangriff t wesen Einiturzgeſahr bald freiwillt

aufgegeben
die vor ihren Grundſtücken kiegenden gHalles mit Anfang Teze Hypramen ſoweit ſie ihnen bekannt ſind von r t n J

über 202 000 geſtiegen Nach und nach trafen guf der Brandſtelle die Schnee und Eis befreien. Auskunft erteilt auf ſöffentli öffentlicher Aemter auf die er von dreiund betrug am 1. D r 202 287 Perſonen. SieſLöſchreſerven der Hauptwache ſowie die Wunſch die Branddirektion. Als die Verfehlungen des der Liebe erlegenen

iſt damit um 599 Perſonen im Laufe des November Beamten ruchbar wurden, wurde Bartels von ſeinen1928 u. Wenn auch der Geburtenüberſchuß vielen höheren Aemtern in der halliſchen Stahlhelmdiesmal gegenüber den Vormonaten ſtärker in Er enthoben. Das muß man ſchon tunweiter rr t umr e Der Todesſchuß in der Gewitternncht der anderen ſich entrüſten zu können.

Lohnſteuervorrechte der Schwer-
e de en Her Liebesroman eines Sreiſes und eines Mädchens Schwierisges veſchädigten.
in den letzten Monaten des Jahre r n dieſen erfolgt die Neuaus dernach Wanderungsgewinn und See ſenüberſchuß Sbſchiednehmen vom Leben Die Setebte auf der Peißnitz auf e es er recht
e zu t wſ. 690 Perſ. Serlangen erſchoſſen 3 Jahre Gefängnis und vorläufige Freilaffung I 47 e ſie ad auf

Novembe euererleichteru n, e von dieſen817 4 S9 Halle, den 19. Dezember. [Fels oder Zinne mit 77 ſuchen und finden Sonderrechten feine An haben. Es ſei e
September 166 65 331 a Halle wollte. Die Felſen bei R das Kyff 7ä hi ieſen, daß all SchwerkriegsAuguſt 164 66 170 Jm Schöffenſaal Nr. 37 des war eſhäuferdenkmal, die Rudelsburg und ünfa veriefte d. h., alle Perſonen, die eine Rents

Der Oktober erweiſt ſich danach in der war geren roßer Publikumsan r en *7 andere Punkte wurden aufgeſucht. Die Orte kamen von 50 Prozent und mehr en, außer dem
Eegenwart, trotz der ſtarken Wohnu chrän wurde dem 75jährigen r 7 7 r ayr In aber nicht in Betracht, angeblich, weil irgendwer fteuerfreien Minimum von 100 Mk. monatlich,
kungen, noch immer als der zuzugsreichſte Monat. hardt wegen Tötung ſeiner e e 35 r oder irgendwas im entſcheidenden Augenblick ſtörte. entſprechend der Prozentzahl ihrer Verletzung einen

Fertigwerden vieler bezugsfertiger Neubauten Geliebten, der St Ueberlegung (Die Piſt o le kam zum Vorſchein; ſie ſtreikte beim größeren Prozentſatz frei haben. Ein Verletztermit dem Ende der Bauſatſon iſt offenbar der 71 d aber ohne gung, übungsſguß und wurde wieder eingeſteckt. Nach nrit 75 Prozent Rente muß daher, abgeſehen von
äußere Anlaß zu dem verſtärkten Zuzug. er a noch recht friſchen „Ober“ Tagen völler Luſt und nach einer bei Mutter Grün ſeinen n Erleichterungen durch FamilienDie ſtarken Zuzüge nach Halle werden hoffent lberlebten Nacht landeten die Liebenden in der angehörige, 175 Mk. e ſteuerfrei haben.

t li
neubaue s irgendwelchen Einfluß haben. e einmal der Held eines blutig endenden Liebesaben- Den ganzen Tag über irrten ſie von einem hezjehen oder nicht. Ihnen darf eine Prozentzahl

Sollen wir noch darauf beſonders hin her. S das Paar in einer Weinſtube in derſbriefe ſie über ein ſteuerfreies Arbeitseinkommen von

weiſen? 2 uGefälligkeit und er bejammerte ihr geringes Ein hardts nahm die Borchert die Waffe zur Hand, daher unverzüglich entſprechende Anträge

unter Vorſitz von Stadtſchulrat auf beachtlicher Höhe ſtehende Mädchen ſeinen kamen. Keine königlichen Amtsgerichte mehr

von einem beſonders guten Trimeſter über nüchtern fand. Frida wurde von ihm unter Der r w. läfe und Gehirn ließ diel Die e Landtagsfraktion führte in
er

auch Frauenfragen unter guter Beteiligung wandten wurde durch Treffen in vierzehntägigem folge Magazindefektes ſeg in den Lauf zu gleiten Amtsgericht“ auf ausdrückliche Anordnung hin ver

Der Studienausſchuß beſchäftigte ſich vor allem i ren Magdeburger Swager M., dem dieſberg vor einen vorüberfahrenden zu hervorgerufen“ habe; Beamte, die trotz dieſer Ver
u

und wieder für jeden Erwachſenen, der ſich wi en im September 1927 einen Heiratsantrag gemacht eſſauer Brücke mißlang infolge Aus von einer „Verſchleuderung von Staatseigentum“

Trimeſter bieten kann. Der A eitsplan wurde erlobung, von der Reinhardt erſt viel ſpäter in Anlagenbaum in der ielenſtraße auf jordnungen zu verhindern“. Jn ſeiner Antwort führt

e e ee 7 milie verſtärkt den Wohnungs e r würde. Und doch iſt es n a e 8 S u n re nen fen 150 Prozent a r daß
Sie her h er Srer Sie erbal eineſauf der Peihnig on Nach der Darſtellung Wir wir n v S.

e ee dieſere e en eee h.eet dene m dal ſo da Gelee do e o e l e et
e e le h e e e n e e hre e e We en e eheca ee e et a e e e e t l n et e ee en r en n e de e e i e dalen e en Kecheiung hie er le dehler an

von neuen Vorſchlägen wurde dem Studien r n t er 3 ſchnitt ſich kurz vor dem Ende wieder ab, folgendes aus:
sſchuß von der Hörerſchaft zur Bearbeitung und n M 1928 vernahm Reinhardt von der Aus erzählte im Schlachthof einem Hausgenoſſen ſeine „Die trotz aller Vorkehrungen gelegentlich immerSiellungnahme vorgelegt. Noch im Dezember wird Wahlen ſeines Herzens hintereinander mehrere e und bald fand die Po den Ge re e h eines Vordrucks

der neue Arbeitsplan erſcheinen. Er iſt in allen ſEjffeſchreie: „Jch ſoll den M. heiraten, aber ichſſuchten, den ſie hier mit allen Zeichen des Ge mit Merkmalen der früheren Staatsform hat in den

einer kurzen Ausſprache genehmigt. Eine der preußiſche Juſtizminiſter Dr. Schmidt u. a.a
a

ent vergangenen Jahren vielfach zu berechtigtennun r nd Verkaufsſtellen unentann nicht, ich will nicht nkten photographierte. un wer 8 Beſchwerden auch im Landtag geführt. Ich
gelt! ich zu Mete rtrimeſter iſt die Volkhochſchule Laß uns aus dem Leben ſcheiden! Die 3 ſt meiſ e e der B., habe deshalb die Vernichtung derartiger Vor
Mit Wis sehr das e konnten dieſer p aſtiſchen Darſtellung nicht Po grucke angeordnet, nachdem ich auf Grund eing thr n u roße Feier des l0jährig tives hinzufügen und ſo kam das Gericht geforderter Berichte feſtgeſtellt hatte, daß größerene n ige ß u rnnterbrochen e wil einem Schuldig iw Sinne der Anklage. R. wurde Mengen von erheblichem Wert nicht mehr vorhanden
ſtehens des uſtitutes für Erwachſenenbi zur geſetzlichen Mindeſtſtrafe (nach 8 216 RStGB.) waren. Von einer Verſchleuderung vone i eplant. Am Schluß de ß von drei Jahren Gefängnis verurteilt,Staatseigentum kann hiernach keine Rede
ür Nove le r Iſchel dem Studienleiter ſeinzi 938 ab, dazu weitere wo wegen des unerlaubten ſein.Sitzu t r und ſeinen Mitarbeitern unter u F itzes. Fünf Monate zwei Wochen gelten Hoffentlich beſeitigt man auch recht bald den in

tt a ung der Verſammlung den Dank t, Reinhardt wurde einſtweilen aus derſden Gerichtsgebäuden vielfach noch herrſchendenür er den Ardent ab. dieſ em Haft entlaſſen. „königlichen“ Geiſt!
Die vorblleitkene Sauberkeit

i i e V d von Gasapparaten bedin Jede Schmutzarbeit. Rauch. Ruß, An- und Nachheizen, Kuchenhitre48 e v c r elert Folert e enöcgte Wärme. n den Ersparnissen an Brennstoft und Arbeit treten diejenigen an Zeit und
CGas gehört in jeden gutgeleiteten Hauahalt. Bei Störungen oder Mängein an Ihrer Gasleitung stehen wir gern wit Rat u. Tat zur Verfügung
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Aus dem Steinbruchgebiet des nörd
lichen Saalkreiſes wird uns geſchrieben:

Beim Stimmenfang zugunſten ruſſiſcher Staattz-
politik belieben die bolſchewiſtiſchen Agitatoren alle
ſozialen Einrichtungen Deutſchlands nach Strich und
Faden zu verunglimpfen, die Tätigkeit ſozialdemo
kratiſcher Mitglieder in den Wohlfahrtsorganen als
ganz beſonders arbeiterfeindlich zu „brandmarken“.
Demgegenüber wird die ſozialpolitiſche Geſetzgebung
Sowjetrußlands als leuchtendes Vorbild voran
geſtellt und die eigenen Fähigkeiten zur Verwaltung
und ſozialen Ausgeſtaltung der „mangelhaften“
deutſchen ſozialpolitiſchen Einrichtungen in den
ſchärfſten Tönen angeprieſen. Wo aber einmal
hoffentlich bald als Seltenheit Moskowiter die
Verwaltungsorgane ſolcher Einrichtungen beherr
ſchen, ſollte man meinen, daß ſie die gegebenen
Möglichkeiten dex Reichsverſicherungsordnung voll
ausſchöpfen zum Wohle der von ihnen „geführten“
Arbeiterſchaft.

Wie ſieht es aber in der Praxis aus?
Jn der Allgemeinen Ortskranken-

kaſſe des Saalkreiſes haben die Kommu-
niſten ſeit Jahren beſtimmenden Einfluß.
Sie ſind in der Mehrheit im Ausſchuß und
im Vorſtand, und auch in der inneren Verwaltung
bekleiden ihre Geſinnungsgenoſſen die höchſten
Aemter. Der gläubige Kommuniſt müßte nun
glauben, in dieſer durch keine veaktionäre
Mehrheit behinderten Krankenkaſſe brauchen die
Arbeiter faſt gar keine Beiträge zu zahlen und
die Kaſſenleiſtungen ſind ſo vorbildlich,
daß es nur an den von den „Panzerkreugerſogia-
ſiſten“ bereiteten Paßſchwierigkeiten liegt, daß
nicht alle erholungsbedürftigen Kranken dieſer
Kaſſe die herrlichen Sanato und Erholungs
heime des Sowjetparadieſes beſuchen. Die
Steinarbeiter des nördlichen Saalkrei-
ſe s und mit ihnen wohl alle im Freien arbei
tenden anderen Berufe werden ein ganz anderes
Zied fingen. Die AOK. des Saakkreiſes zahlt aber
vei 6 Prozent Beitrag vom Geſamtlohn 50 Pro
zent vom Grundlohn auf 26 Wochen als Kranken
geld. Alſo:

uns zu käſginge
Krankengeld auf die kürzeſt zuläſſige Zeitdauer.

Aber dieſes Minimum haben die herrſchenden
Bolſchewiſten noch zu reduzieren verſtanden. Be
kanntlich ſind im Sommerhalbjahr die
meiſten ſchönen Tage und im r die
meiſten ſchlechten. Wer, wie der Steinbruchs

Tas halliſche Organ der „Einzigartigen“ hatte
dem von der Kaſfenverwaltung angefertigten Bericht ie ung, den Ausſchuß ßdie Bemerkung angehängt, daß man auf die Sache wer eine 9 zu den e et n

zurückkommen würde. Das iſt dis heute nicht ge „Einzigartigen“ eine
ſchehen. Die Gründe ſind nicht erkennbar. Wir Ei
geben nachſtehend den Ausführungen eines nicht auf
Moskau ſchwörenden Ausſchußmitgliedes Raum:

Liſt, Züge und Gewalt r nach bolſchewiſtiſ

Auch die Staliniſten in der Allgemeinen ge ursg en
Fleiſch

iche Beiträge. Jm Hervſt und Winter andert
dieſes Bild. Da regnet es oft und infolgedeſſen

1 an unſerer 1. füre So G in e e e und Warſweren (Un Lutheryiah 9) zu beſieden.
e e e gehen Dreen weſen du v n e neune Ritter von der traurigen Aus unſerer eigenen Dägerei iv

e mitgewirkt S die n re qheteren Preilggen
diefe Se n wo Unſere 41 Verteilungsſtellen nd am Sonntag, demund Raum rer sſitzung ni 23 degender 1021 non 11 bis 6 Uhr gcbnret v

mokratiſche Arbeiter exerziert worden. e
1j1j13)J WS h e e r h e

A A Tov-J. U. Elvo I 111 I 11S (Kachdrue verboten.
Aber in dem Sphinxoberleib kann ſich auch nie
mand verbergen. Der i ſo ſchmal klein, z
ich kaum bis zur B tneinkriechen könnte. U
wenn De den Sphinxleib wieder auf das
Schrän chen gehoben hat, dann kommen aus den
Sphinxpfoten e Menſchenhände ver
el e W lötet R Heerr Sphinxkopf. auch einen Revolverab. d zu tet natürlich, daß er dieſe groß bräunlichen

artige Wund ine erfunden hat. Er dreht an
dauernd an den Räd herum, aber ich glaubenicht an den Zimt. x muß ein Menſch in dem

Mama ſagt, es ihr ganz gleich ſei, wie die ſein Rie
Sphinx zuſam ängt. Jch habe Si

gar J einſchlafen können und habe mich von daß die S
Sache mit der

einer Seite auf die andere gewälzt. Das hat die
gute Mama gemerkt. Sie iſt aufgeſtanden und hat mir das Ni
mir Baldriantee r Frau Milleforth hätte
mich verhauen. ma ſagt, ich wäre furchtbar
nervös. s glaube ich aber nicht. Wenn ich Per-
ſeck hinter ſein Geheimnis gekommen ſein werde,
dann werde ich auch wieder ganz ruhig werden.

Ich habe mich mit Herrn Perſeck bekannt ge-

Abſicht. Vielleicht nimmt er mich doch mal in ſeine
Garderobe mit und zeigt mir freiwillig die ganze Ge
h Dann branche ich weiter keine Liſt anzu-
wenden.

Perſeck hat ſich auch mit Herrn Milleforth an
a 7 Er ſpielt mit ihm Karten. Welch ein

ück. Auch ſcheint er mich recht nett zu finden.

Tielee
heute von ſelbſt zu mir

iſinka, willſt du dir denn meine
nicht mal von

erig?“ „Natürlich, ſehr,
ir ſind in die Garderobe gegangen.

hat er den Schrank geöffnet und mir das Räder
werk erklärt.
ſtanden. Viene t habe jch auch nicht ordentlich

nicht neugi
wortet.

wirklich nur ein bißchen über die Bruſt, vielleicht,
wenn man es doll rübergezogen hätte, bis zum

t kounte ich mich nicht bewegen Da
erſeck in die Waden. Jch war wütendte. Er aber lachte. End

ich el gen jene um-macht. ar ſehr liebenswürdi ärlich mit armte mich Perſeck und wollte mich küſſen, „zumW J r r Lohn,“ ſagte er, weil er mich wieder befreil
habe ihm aber einen Sioß vor die Bruſt ge

ie altes Ekel
wieder gehe ich zu Perſeck in die Garderobe Aber
jetzt will ich ihm erſt recht hinter ſeinen Schwindel

Nabel. Je

int Direktion Bavaria iſt nett. EigentlichEr ſtreichelt mir immer das Haar. Du lieber heißen die Leute Kuttner. Es ſind Bayern

r.unden gemein n deremeintn Orts re von t rn hat dasaug

r ten t 10 000 9en.oft tagelang ausgeſetzt werden. Aber ner Fürſdie meiſten Menſchen ertälten ſich dei dieſem gaſaadt daher de ger Erleigiernns r den be ehe e
Wetter. Das Krankengeld berechnet ſich nun nach nderer Richtungen mit ihnen ſtimmt 27 1 474 63
dem Durchſchnittsverdienſt der letztenſzen. Da hier, weil Zaube ſollen. ren b aus R itteln Saptoe

u das Malheur hat, krank zu werden meinen Ortskranke icht Hten Kleinrentner und ſonſt in r
Z. ener Fürſorge ſtehenden Perſonen bzw. nund in die letzten vier Wochen ſeiner Beſchäftigung nfalls beſondere Mittel ausſchütien.fallen einige ſolcher Regentage, dann kann es paſ e Beträge für die in laufender Fürſorge des

30 Prozent oder noch ugendamtes ſtehenden Perſonen und Fami Sweniger ſeines im Sommer verdienten Lohnes len werden in Zimmer 45 des Jugendamtes, weint ſtund der danach abgezogenen Krankenkaſſenbeiträge drohte Kleine Steinſtraße 8 ar ſeezeke n
als Krankengeld erhält. Ein Rezept, wie einſandere Leute. Da ihn aber niemand ernſt nahm, We L 25 Ja n rei dann
Kranker und deſſen Familie mit einem Kranken verſtummte er wieder. Weil der Antrag mit dem alrentn e am Donnerstag, dem 26. De r Den
geld von oft weniger als 20 Mk. leben und ſich Abſtimmun e werden die Forderung ber, und fur die allgemeinen ür hineingeleernähren von ſtärkender Koſt zur Er betraf, an die rechtsbürgerlichen wer empfänger am Freitag, dem 4 W e
langung der Geſundheit und Arbeitsfähigkeit des Halle als Publikationsorgane zuzulaſſen, mimten die r r d ü v de

i ie orgeamte tehenden rſonen werden die Filme etMag dieſe r d Gennd, aezen ſchützten. r entſprechen un erlog reitag, dem 21., und W nabend, dem winnen
5 er relohnes echt dolſchewiſtiſch und auch echt kapitali- der Sthung abgelehnt. 22. Dezember, ausgehändigt werden. dann

ſtiſch ſein, arbeiterfeindlich iſt ſeine O ITTID gang ur e r r Geſtern gegen 16 Uhr, ſtiegen in der Berliner BugeDeutſchland K Straße ein Perſonenkraftwagen und ein den hausſehen würde, wenn die Bolſche t, daß WMokorr ad zuſammen. Der Führer des Motor dalwiſten noch weitere Poſitionen erringen e e der Waht rades und ſein Sozius wurden ſchwer verlett niches mi
nach ihren Moskauer Richtlinien die Arbeiterſchaft ußten der Univerſitätsklinik zugeführt werden. reichen.
führen würden. Jn vielen Köpfen der i euge wurden ſtark beſchädigt.An Königſtraße und Merſeburger Straße Die

ſtießen ein Poſtkraftwagen und ein Lieferkraftwagen gr im
Phraſenren, denn nur den hinterliſtigen Partei wertſchaftler zu bezeichn zuſammen. Perſonen wurden hier nicht verletzt. Vorteil

ihe es zu danken, wenn ihr als richtet, a Die Jenerweßr 125 Mädchen ſür alles Am r r
Kranke daheim darben und hungern müßt. Dienstag gegen 12 Uhr wurde die Feuerwehr nach Geſchma r r waren 7 J tiger Rer agernde päne in Brand gera en.V ung n e h z r wurde von der Feuerwehr nach kurzer Tätig he dies aus beſtimmten Ganden nd keit gelöſcht. Kurz vorher wurde die Feuerwehr nach

eigentums kommiſſion wurde, wie berichtet, der Me er Straße gerufen. Dort war ein

Genoſſ rd in di ntier iner Autogarage t.l gewählt Graſe gegen den Unorzanhterten den wurde in andertholpſtun r e giei
mittels Flaſchenzuges aus der Grube gehoben.

ne en

e e e tl-L e [1 mm e ean biiiget im Sperialgeschaſt Gennnamn Bieer, Große Steinstrabe, Nähe Mark
en e

intereſſiert aber die Frau mehr. Sie iſt auch ſchick. ſpielen und nicht ſo eine dumme Filmdiva: Li, Mi,

Dabei e e ute Pi oder Kiki!einen l tpo our mit tickerei von iw i iſtr nnun ich ja auch nicht verlangen. Vor allember duftet einem wunderd alles. Du haſt aber dein Verſprechen gehalten undvar m ichen er s en z Mat d nichts verraten, nicht einmal dieſen Milleforths.
sachen a We in i r g opf- iſt ein anſtändiger Kerl.“ Willſt du mir einen

c dann ſahen mit lerlet derrlige Lieber hre Aſgt en deben Win in datte et

Der W e ſeff eden wole wies vie Bannn auf und rief: „Nein, nein, ine Angſt. EigentJch habe beobachtet, daß Perſeck jeden Abend lich ſollſt du nicht mir, ſondern dem armen, kleinen
m anſehen Biſt du gar mit ſeinem alten Diener einen alten Koffer in Mädchen das du neulich geſehen haſt, den Gefallen

habe ich geant den Zirkus ſchleppt. In ſeiner Garderobe ſchließt tun. Willſt du ſie nicht mal beſuchen? Sie iſt ſo
Da ler ihn auf as er da wohl drinnen hat? Sein viel allein.“ Ich habe natürlich ſofort zugeſagt.

Frack kann unmöglich den Koffer ausfüllen. Auch Mama werde ich es mitteilen. Die kann es ruhig
könnte er den allein tragen. wiſſen. Oh, die weiß ſo vieles aus dem
o ſogar von der Direktion, aber ſie ſagt immer: „Sehen,hören, ſchweigen.“ Zu meiner Mama habe ich allein

s alles nicht recht ver
Heute habe ich mich nach langem Zaudern ent

ich habe nur immer dem roſſe der Garderobe a3 durchsSphinxoberleib hingeſchielt, en er An der Garderobetür Perſe urchs Kertrauen.
aufs Sofa gehe halte Au bingeſ habe ich leiſe Schlüſſelloch zu ſehen. Die Garderobe liegt in einem

Artiſten langlaufen. Auch Ich war heute bei Edith. So heißt das kleineSeitengang, w i 7üſtert: „Alter Schieber, mich pöre t z ſchon Wo weſlew, wenn femand kommt. Mädchen, das keine Beine mehr hat. Sie iſt aus

ha
leich gebückt undbe e daß unten

war. Jch
el auf.“ Er tat es, und ich ſah,
hl war. „Na, du kleiner, un

Alſo, es war ſchrecklich, waz ich geſehen habe. Aus einem Torf irgendwo an der ungariſchendem Koffer t re ein Lggen, das Grenze. éln Automobil hat ihr die Beine abge
keine Beine hatte. Die Kleine iſt vielleicht zehn fahren, als ſie einem Ball en wollte. Dann
Jahre ait. Sie hat einen dünnen dunkelblauen, hat ſie viele Monate in einem Hoſpital in einer

ittel angehabt. Er ſetzte ſie aufs Sofa und wütpte großen Stadt gelegen. Die Aerzte hatten ſie ſchon
die Sphinx über ſie. Plötzlich, bevor ich zur Be aufgegeben Perſeck war früher Leiterakrobat.,
ſinnung kam, riß er die Tür auf. Vielleicht habe hatte ſich das echte Bein gebrochen und lag im J 2
ich vor Schreck einen Laut ausgeſtoßen oder habe ſelben Krankenhaus wie Edith. Da erzählte ihm die
mich geräufpert. Jedenfalls knallte mir die Tür ſo Krankenſchweſter von dem kleinen Mädchen Perſeck,
feſt gegen den Kopf, daß ich zurücktaunelte und an der viel Zeit zum Nachdenken hatze, fiel die Nummer
der gegenüberliegenden Kand lehnen blieb. Der Kerl die er jevt mit Edith macht, dabei ein. Vielleicht
ſtürzte auf mich los und wollte mich noch ſchlagen. hat er die Nummer oder eine ähnliche ſchon mal
Ich aber ſchrie: „Wenn Sie mich anrühren, weiß anderswo geſehen? Die Eltern von Edith, ſehr
noch heute abend der ganze Zirkus Jhr großes Ge arme Leute, waren froh, daß Perſeck die Kleine mit-
heimnis, ſonſt behalte ich s für mich. Jawohl, das genommen hat. Jch finde das eigentlich herzlos.
ſchwöre ich Jhnen.“ Da zuckte der Mann die Achſeln Meine Mama hätte mich beſtimmt nicht fortgegeben,
und ließ mich ſtehen. Jch werde auch nicht darüber wenn ich keine Beine gehabt hötte oder ſonſtwie ekend
ſprechen, wenn der Mann mir jetzt weiter nichts tut. geweſen wäre. Mama hat geweint. als ich ihr von
Vielleicht ſage ich's ſpäter einmal der Lilli. Jch Sdith erzählt habe. Es iſt ein ſo hübſches, niedliches,
weiß es aber noch nicht. Ich glaube, die Lilli n dlondes Mädelchen. Trotz ihres Unglücks iſt es
kein großes Geheimnis füx ſich behalten. Leie s heiter. Man merkt, wie es am liebſten jeden Augen

z blick vom Sofa herunterhüpfen und im ZimmerIch habe das Gefühl, als möchte mich Perſeck herumtollen möchte. Jch habe mit Edith Papier
am liebſten vergiften. Vielleicht bilde ich s mir huv ausgeſchnitten. Plötzlich aber wirſt ſie dieauch nur ein. Wenn er unn adends, wenn ich reite n ne er irſt ſie d

agte:“ „Schieben

te er lachend und ſtülpte
n Kopf. Es reichte mir

lich hat er mich

hätte.

gerufen. Na, nie

S 2Himmel, er iſt ja ſchon fünfzig. Da brauche ich daher Bavaria. Die Frau Direktor iſt beſonders ylövlich aus dem Notausgang hexvorſpringt und das t Hut den Dſh. Ind gintt: Trak an ane
mich ja weiter nicht vor ihm zu fürchten. Er wird reizend. Sie führt noch Pferde vor. Auch dreſſiertmich cher nur lieben wie ein Vater. Darum kannſſie ſelbſt. Das können Frauen ſonſt ſehr ſelten.

ich auch ruhig in ſeine Garderobe gehen, obwohl Sie war früher auch Artiſtin und hat dann ihren
Frau Milleforth mir und Lilli ſtreng verboten hat, Direktor
jemals in Herrengarderoben zu gehen. Sje hat ja einmal ein ſolches Glück trifft? Wirklich, am
recht. Es Leſer ja. leider manches. Aber doch liebſten möchte ich Zirkusdirektorin werden, Frau

n Privatlenten auf Treppenfluren Kuttner herrſcht wie eine Königin. Jeder Stall-
und ſo. Man lieſt ja vieles in der Zeitung. Aberfknvecht, jeder
zu Herrn. Perſeck habe ich Vertrauen Auch hat erſ tief ſie von all ihren Leuten gegrüßzt wird. Alles,

n e ſie will, geſchieht.hat natürli

viel mehr bei

r graue Haare. Er iſt auch mordsmäßig

a

heirgtet. Ob mich wohl auch im Leben

ergiter iſt doch ihr Diener. Und wie

380 r Fenſter.“Pferd ſcheu macht, damit ich ſtürze? Man hat doch ger
ſchon ſo allerlei Racheakte in Zirkusfilmen geſehen. Sie hat die Kinder im Hof ſpielen gehört und will
Frau Milleforth hat zwar immer geſagt: „Dieſeſ nun zuſehen, Ich trage ſie zu einem Stuhl hinüber.
Filme ſind Unſinn. Man müßte ſie verbieten. Die der am Fenſter ſteht. Von da aus ſieht ſie hin unter.
Privatleute glauben ſowieſo nur Unfug von uns.“ freut ſich und lacht, wenn die andern Zeck ſpielen V
Aber, man fann doch nie wiſſen, ob Pexſeck nicht Ich glaube, ſie ſpielt in Gedanken mit und vergiß
doch. fo einen Rachegkt ausheckt. Jch wünſchte beinahl darüber ihr eigenes Unglück. Eine Stunde awr
ſo ctwas, aber ich dürfte dabei unr leicht verletzt Toge nuß ſie wuſi tieren Perxſeck ſpielt ſelbſt ſeln
werden. Dann hätte ich doch guch etwas Jntereſſan gut Geige und Mandoline. Sie hat großes Talent.
tes erleht. Vielleicht wird mein Schickſal dann auch Dennoch übt ſie nicht gern. Perſeck iſt gut zu ihr.Ein Blick genügt. Der
mal verfilmt, und ich kann die Hauptrolle ſogar ſelbſt (Fortſezung folgt.eben ſoviel zu ſagen. Mich



Lotterie dar Ardeiegerwohtßalet.
Am Dienstagnachmittag wurde die Ziehung derWeihnachrekerterie der rer

1 hrt beendet. Die Hauptgewinne in Höhe
von je 25000 Mk. fielen auf die Nummer 633 953 in
Gruppe A und B. Die beiden 15 000-MarkGe
winne fielen auf die beiden Gruppen der Nummer
1 414 384. Die beiden Prämien in e von ſe
10 000 Mk. wurden auf die Nummer 1 257 448
gen Ein Gewinn über 1000 Mk. fiel auf bie

ummer 1 288 486. 500-Mark- Gewinne erhielten
die Nummern 1278538, 348555, 1489384, 488691,
1 474 632. Jedes 25. Los, von der Nummer des
Hauptgewinnes aufwärts und abwärts gerechnet,
erhält einen Troſtpreis.

„Her einſame Adier“.
Schaudurg

Es handelt ſich um keinen Jndianerdäuptling, der den
phantaſtiſchen Namen „Einſamer Adler z ondern ge
meint iſt ein deutſchen Kampfflieger. tlich ſollte dasSchickſal Richthofens in dic m ſfe
den. Eine Reihe von Begebenheiten aus der Tät
bekannten Fliegermatadors laſſen die Parallele deutlich er
kennen. Jntereſſant und anerkennenzwert t die
liche paztiftſtiſche Fendert, die r in m
dineingelegt wurde. Men Allzumoffen eingeſtanden. Freund und Feind wurden in re r

etn

als der Schluß zwangsläufig derbei
vffenſichtlich eine Abwandelung des Filmmanuſtkripies vorge
nommen, denn ſo unlogiſch könnte nach dem ganzen Aufbau
der Streifen wicht enden. Wenn ohne Abſchluß der ganzen
Handlung der Deutſche als „Sieger“ heimkehrt, dann iſtdarin ein ſo nationaliſtiſches eher enthalten, daß der
ganze übrige Inhalt dabei maſſakriert wird. Warum ſo
wenig Mut zur Konſequenz7

Daneben läuft ein Film mit Laura la Plante unter
dem Titel Fräulein Witwe So geſchickt vieles
darin wurde, für uns dat er zuviel amerikaniſche
Unmöglichkeit aufgeſpeichert. Laura la Plante hat viel n
liches mit Marig Paudler ohne aber an dieſe heranzu
reichen

7

geit wen r eit eit im neuen u r zu ihremStil e d Sgibt dem großen Theater einen ſo in
daß es noch weit anheimelnder wirkt als zuvor
Geſchmack und Farbenſinn ſind jedenfalls in präch
tiger Weiſe bei der Renovierung gepaart worden.

N.

Wer rechnen muß

und
Or. Reichels

koſtenfrei durch Otto Reich

Bü
8

rohe a
Grothe, Ludwi

„Grangate“ (Frau Mr onzert Deligſcher Straße 2
„Landhaus“ (E. Gläſer), Merſ Straße 95

„Voev Lan s„Trompeterſchlößchen“
burger Stra
W. Weiſe, Ladenber
v
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nachtéfeiertag bot die Direition die Urg
Ausſtattunggrevue „Es iſt was los r
damit ihren Beſuchern eine An

der e

hru n rng, 2rege lei zu
weſene weit de tten

ſtellen durfte. Der Vorverſauf dat begonnen.

Saalkreis
Neue Kraftpvoſtlinie Elsieb en. Könnern

Am 20. Dezember richtet die Deutſche Reichzpoſt
eine neue Kraftpoſtlinie von Alsleben über
Strenznaundorf--Gnölbzig Nelben
nach Könnexn ein. Die Omnibuſſe verkehren zu
nächſt täglich zweimal in jeder Richtung, und zwar
10.55 und 19.20 Uhr ab Alsleben, an Könnern
Bahnhof 11.34 und 20.00 Uhr, umgekehrt 12.15
und 20.20 Uhr ab Könnern Bahnhof, an Alsleben
12.55 und 20.58 Uhr. Alle Fahrten haben recht
günſtige Anſchlüſſe nach und von Halle, namentlich
ie Fahrt 20.20 Uhr ab Könnern an den Eilzug,

der 19.43 Uhr in Halle abfährt.

Könnern. Das Reichsbanner Schwarz-
RotGold hielt am Sonnabend ſeine Generalver-
en ab. Nach längerer Debatte wurde be

die vom Bundesvorſtand und Bundestag
beſchloſſenen Sätze ohne e erheben.Dann gab Kamerad Pommer den ebericht
Kamerad Hilpert den Kaſſenbericht. Die Kaſſe
chließt trotz erhöhter Ausgaben gut ab. Daran
etzte eine lebhafte Debatte ein, in der auch die

e beſprochen wurden, die eingeſchlagen werden
müſſen, um die ung weiter vorwärtszutrei
ben. Eine Enttäuſchung brachten die Neuwahlen
des Vorſtandes. Amtsmüde von den vielen Ar

rn amtierende
nieder.
(1. Vorſitzender), Große (2. Vorſigender), KlausKaſſierer), Richter (Schriftführer), Dieiſch (Vei
ſitzer). Als Reviſoren ſind gewählt die Kameraden
e Schlüter und Haring als Fahnen-
räger.

orſtand ſeine Aemter

erhalten Sie träftigen pro werte v

Anzzy gnur 2 t
Monaterate
I vor 12 Mk.

Verlangen SiePansere I ato 872 vkElchmann- Co.
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Roßtäuſchertricks
der Ausgeſchloſſenen

Eilenburger Fußballer und Athleten wollen bewußt das Sportkartell ſpalten
Am Mittwoch fand in Eilenburg eine Verſammlung des Arbeiterſportkartells m die ſich

vor allem mit der Wahl zweier Delegierten zu der
am Sonntag, dem 6. Januar 1929, in Halle ſtatt
findenden Bezirksſportkartellkonferenz zu la
hatte. Man merkte der Verſammlung an, daß
wieder mal „etwas los“ war. Die Fußballer
hatten ihne ganzen Mitglieder hindirigiert und
auch die Athleten, die während des ganzen Jahres
in keiner Verſammlung zu ſehen ſind, waren ver
treten. Gleich zu Beginn der Verſammlung be
antragte Hunger, die Tagesordnung mit Rück
ſicht auf die Anweſenheit des SpartakiadeTeilneh-
mers Herrmann umzuſtellen. Er fragte an, war-
um der Kartellvorſtand ein Schreiben an Herr
mann geſandt hat, in dem dieſem mitgeteilt
wird, daß er iſt. Herrmann ſei doch
jetzt Mitglied der Athleten und die hätten ihn nicht
r gen Dabei erfuhr man, daß der wegen
Herausgabe von Sammelliſten r Spartakiade
vom Arbeiterturn und Sportbund ausgeſchloſſene
Fußballer Michaelis ebenfalls Mitglied bei
den Naturfreunden geworden iſt.

Der Vorſitzende Wiewald erklärte, daß auf
Grund des Ausſchlußſchreibens des Arbeiterturn
und Sportbundes es ſelbſtverſtändlich ſei, daß die
Ausgeſchloſſenen benachrichtigt werden, daß ſie
nicht mehr an den Verſammlungen des Sportkar-
tells teilnehmen können.

Sportgenoſſe Lenker wies auf die Kartell
ſazungen hin, in denen feſtgelegt iſt, daß ein aus
geſchloſſenes Mitglied nicht einem anderen
Verein beitreten kann. Auch die s lüſſe der

entralkommiſſion gelten für das Eilenburger
Sportkartell.

Die Redner der KPD. bemühten ſich krampf-
haft, zu beweiſen, daß die Ausſchlüſſe des Arbeiter
urn- und Sportbundes ungültig ſind, weil die
Vereine die Betreffenden nicht ausgeſchloſſen
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S n.
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der Kös lichen

haben. Da ſie obendrein inzwiſchen Mitgliederanderer Vereine geworden ſind e ſie auch teil
nahmeberechtigt an den Karteliverſammlungen.

mann ſelbſt rechnet auch noch mit ſeinem
Ausſchluß aus dem Athletenbund. rerklärt Thiele von den Athleten, daß ſie nicht
daran dächten, Gabel und Herrmann
ſchließen.

Schließlich wurde 85 ein Antrag angenom-
men, daß die Ausgeſchloſſenen weiter Mitglied de

m w. che Friſchege erwilderung einiger nrufer kam F. durch gemeine Beſchimpfunger
Andersdenkenden gegenüber zum Ausdruck. Als
Delegierte zur Bezirks-Sportkartellkonferenz wur-den die der a angehörenden Gabel und
Tippmann gewählt.

Unter dem Punkt „Verſchiedenes“ teilte der
Vorſitzende mit, daß am 26. Mai 1929 ein Gau-
treffen der Motorradfahrer auf dem Sportplat
ſtattfindet. Die Generalverſammlung des Sport
kartells wird am 28 Januar abgehalten. Eine
Platzkommiſſion zur Beurteilung der Spielfähig-
keit des Platzes wird aus Hunger, Kropp
und Peters gebildet.

Turnhallenweihe in Groß-Kaynu
Auf Einladung des Schulvorſtandes hatten ſich

die Turn- und Sportvereine von Groß
Kayna zu einem Werbeabend zuſammengefun
den. Die Einnahme ſollte dazu dienen, einenFonds für Anſchaffung eines Klaviers zu t
das dann den Vereinen koſtenlos zur Verfügung
ſtehen ſoll. An der Ausgeſtaltung des Abends be
teiligten ſich hürgerliche und Arbeiterſportler. Mit

auszu

e
r

hängen wir an
s9eren alten schöenen Welhnechtebpreäu
chen. Schenken und beschenkt u werden
ist qos GIiick dieser Zeit. Jeder heuCher
findet es m seiner Lioblingeaigearefte

ciuno4 Cigrohne Mondestföch un u G

den Leiſtungen der Arbeiterſportler kann man zu
frieden ſein, trotzdem gevade die fähigſten Genoſſen
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durch Arbeit verhindert waren. Wir Arbeiter
riler wollen nun keine Sportkanonen heran

n. Es geht bei uns nicht um die zehntel
ſondern wir wollen unſere Mitglieder zu

willensſtarken und lebensfrohen Menſchen heran
bilden. Jn dem Schlußwort des Schulleiters ir
Kramer wurde betont, daß die Vereine allesaus eigener Kraft geſchaff en haben.. trafaber nur ger die et her v Der c
verein ermania tte aSe und eine Turnlehrerin von We e folgenden Wortlaut hat: gek p

eholt, um zu glänzen. Den Vogel ſchoh „Verbietet eine Polizeiverordnung während des Tet ich der Werkſportverein ab. Dieſer Gottesdienſtes geräuſchvolle Vergnügungen an de u.
hatte ſich den Verbandstrainer Hoffmann vom öffentlichen Orten, ſo iſt öffentlich ein Ort auch rab, i ZimPuiverſchire. a
VMBV. Leipzig herangeholt, um ſeinen paarMännchen etwas beizubringen. Die büwerlihen dann, wenn die Vorgänge auf demſelben allgemein

enſmergerichts in Berlin zu Hilfe, die

Uhr: Minerva

Sporüun i
i Foriung Ui J Fieiſg KRotanig) 14 Uhr:

Wiheae

ſichtbar ſind. Sind ſportliche Veranſtaltungen, g. ehe et
Bereine Sageege es ſich etwas koſten laſſen. Vore ren erklärte der eng teine S. Fußball, in der m r m h n e h tdal zu benötigen. t fühlt er Wer benos oten, wenn ſie den tesdienſt unmwitteltar u u. 22 le am 26. De
teiligt, er nur einen Tag in der „[ſtören, ſo reicht es nicht aus, wenn das Geräuſch G 2 J neu, 52 c uWeiß U (Wörmli). insiomnin Wie dieſer Verein durch Naſgerng die Kirchenbeſucher auf dem Wege zur Kirche be r e h e e le a en J Sedan i tn
Vin denen t anntwaqht. Vater un tig Bewöllt, Dread e Lnolh nywerde eingereicht. 78 e i ſehr gui. Feheauw I. (Richter, t W mr h e lx rtu r: WörmDie Uebungstage der Arbeiterſportler ſind Gute Skiföhre. er gut. We e e tat Sie efolgende: Dienstags von 17.80 bis 22 Uhr nieberan er S S e Abde ſe e n n rn hr: 7

Harz. Breocken: Bewölkt, --6 Grad r 1 tm., r d,Turner. De don 1080 bis e r h e e u e Bee e eTurner, Sonn abends von 20 bis 22 Uhr z i e r a l Sir arg 7 Leine Prüfung für die Vereine Merſehurg, Wesmar
Radfahrer. Lerſcnec, Su m Rorel e vreä h Gier ſ eur e S cs S e Reideburg r z haben ſich

r daGroße SpPoOrt- Mannee e
am]. Felertae, vorm. IIUhr, m, Walhalla Veranctatter: Germanla-Felsentert“, Halle e

„GermaniaFelſenfeſt.“
Großer techniſcher et heuteLAX X en1. 4 Ferettis, Giadistorenspielo 5. Gedräder Rolon, Iattaxt 10. 3 Romanos. wod. Gisdistores e h ren Vigt

2. Richard Kräger, Berltn, Humorist, genannt 6. Gebrüder Andersen, Hanästände ti. 8 Achilles, Zahnkraftakt Tagesordnung.
Ssbastian Eierkuohen 7. Familie Guteehe. Halle, mod. Equilibristen 12. Humstſ-bumstt, Alles in Trämmer

3. Dornelly mit Partner, Lawinenstärzo 8. H. Malier, Maosxelegpiels 13. Theo original Harris, sensstion. Teufelssrt e4. Fresti und Tedci, komisoher Sprungakt 9. W. Kriegling, Krafitjongleor 14. 2 Rieksu, Klassisohe Handvoltigeure h fur Sport, Rundr Goiem den Anzeigerie ern g. S ar e g7H. MorieſrGroßes Konzert Galerie 090 Mr., Rang 100 u S. 1.25 u. ILogen 200 r. Rechtzeitig Plätze sichern

Shoboladen- Genf Komm Verem ſt Anmenderf an Amoegem
z

eingetragene Genoſſenſchaft mit beichetnkter zanwſicht

r

Große Auswahl in feinen Christian GlaserKaſſentonto 9587,80 Geſchäftsguthaben der Meaglierer Gros o Hicousstrase 28
Vankeinlagen bei der GEG., Hamburg. 67 525,81 Aufwertungt konto e o 2 899828 3625,39 Reinigen u Reparieren v. Oefen u. nenen I. 3 y 9 Girokonto bei der GEG Hamburg 25557,83 Dispoſit onskonto 6041,88Urnen m dei der Kreisb. des Saarr. 4219,10 106800,54 s ondskonto z Eine unabhängige Frau als

Metgele ger Wert ehren siomo[7 äst d er wer deu des. ſog u. wendig e e See des daran
ntoEchte Mü immer. Lebkuchen Hypothekenkonto e v 5500, 19844,99 Hypothekenkonto I. 41 013,90 et h g

III. Lanuſende Veryſlichtungen Gſt Maripan Baunbeh faul eR t ackofen und Maſchinenkönio 25859 Rabaitguthaben ſfKinderwas engicrkonto 1840, Noch zu zahlende Steuern 5622,10 (Brennabor) ſpottbill g zu verkaufen.P Ohlaten-lehkuchen s 25, e muSsW. U8W. IV. Gruudbeſttz Reinertrag 7502,74 W tugrl
Grundſtückskontp i Ammendorf 13 400,

r Vodeieg e ſe ſüsch üschen 6u r J 9leipöger Swabe l Herehurgersw. 22 v Ammendorf 1357 t. 8 80 426 08 Mmiiittrtniimnmnmnmmainn
leipger Snabe 53 Grabe Stelnrale e au Weihnachis bezchenie
b Dwicheraße 35 kote Unkegartemtnde Die M e Sie billig nur in gutera Mnaunadeid retatenwen?0 e I Alle oera h ters7 Geixtztrabe e h Fabriken dieser Artdur di d s 9 8681282808608172895258 iederSteinweg kee Arechtzße durch Tod m ſo en r Aiteleder 75 Mitglieder Riter Markt 19

Mitgliede an Je V Mugue ber An der MoritzkireheDas Geſchäftsguthaben der Mitglieder Zahlungnerleiehterung, bei Bar

Se i et en ein lt i des 700
Die Haftſumme der Mitg'iederse urg e Srte s n Lanſe dis Jaherh idicth dere wen u

e ähh e Serhe der Saſeet (döry van h ſehen n t äſke
zuſammen W rUhren, Gold und Durch Tod und Austritte verringerte ſich dieſe Summe um r 3790 RM.

Silbervwaoeren, Die Haftſumme der Mitglieder betrug am 30. Jum 1928 1072 180 in größter Ausvwapt7 Iofelbestecke Der Vorſtand: zu dilligsten Preise
sind praktische Richard Hirſemann Karl Rothe Karl Sauer. 7Bekannt reell an denig

Neue Gänſefedern
wie ſie von der Gans gerupft werden

S wſremaſ men Abbet Stüfu
mit allen Daunen., doppelt gereinigtbeschenke Cchallplatten e Tederhanciureg6.75, in Boüdannen 10,50. T D)in wo e Auswahl u. jeder in reicher Auswahl r m L Sangerhaäuser Str. 8/9

Preislage finden Sie diese bei Ma e 12 732 Verſand per r Alle Krankenachnahme, von an portofrei Jahr Garanti en a lich geſund werden wollen,e Schadit I e nhnaest t rei Vahen überersehburg, 9 Fran A. Fogrich 65 nzemaztenstan zeugen. Urin iſt mitzubr ngen.
Neu Trevvir Oderbruch 5 Sorech ieit Freitags 9 30 Uhr.C. Holle, Haile. Kettrir- 87.

Unsere Leser
Einladung

zu einer außeror dentüchen öffentlichen
Stadtverordneten Verſammiung amVeranstaltungen nur unsere Inserenten Vhrmachermeister, S a Donnersiag, dem 20. Dez., 7 Uhr.

werden hierdurch gebeten, bei ihren
Einkäufen und Besuch von

erhning Waſſerver orgung der

S Detkrtſch, den 18. Dezember 1928.Kein Amen ben Mennben Ruhe geren
Schmidt.

zu berückstchtigen.

Werbtneue Leſer!



Bittwoch, den 19. Hezember

Der mitteldeutſche Arbeitsmarkt Weihnachtswänſche der Das Einfüheunosgeſetz zum
neuen StrafgeſEine größere Arbeits!lofenziffer als im Vorjahre Von Reinhold Schoenlank. wird vorausſichtl z r kommenden

ern.
recht

Der mitteldeutſche Arbeitsmarkt hatte im Jahre Mitte Au Stillſtand: Was forderten in dieſem Jahre die Sozial Jahres fertiggeſtellt Durch das neue Straf1927 infol ehe r ekrtilſfe und r mittelde c rer di a 53 T rentner als Weihnoachtsgabe? In der In ich die Notwendigkeit, die ſtrafrecht

durch einen ſich raſch vollziehenden Rückgang ab zgelöſt. Am e Oktober, hen eitpunkt der ge ein deutlicher Umſchwung der Lage tritt der r bereits werbs 7 r z
ringſten Arbeitsloſigkeit im re 1927, waren ſein. Das Baugewerbe und andere Außen unf eit von r itwenrente an hen Volles ſchon deutnech rund 40 000 verfügbare Arbeitſuchende gezählt berufe, deren Aufnahmefähigkeit erſchöpft war, be alle itwen über 40 Jahr e Die wicht gite 4

worden. Dieſe Ziffer ſtieg zunächſt bis Mitte No-gannen langſam Arbeitskräfte frei Erziehung ihrer Kinder ſich widmen müſſen, des Reichsjuſtizminiſteriums befindet, iſt, wie der
vember auf rund 50 000, um ſich dann in raſchem jedoch in Ver Gewährung Kindergeldes und der Waiſen Soz. Preſſedienſt erfährt, die euge ſt altung

genbewegungſrente aus allen Verſicherungen bis zum acht des Viedergaufnahmeverfahrens im
bis Mitte Januar 1928 auf rund 159 000 zu heben. bemerkbar machte, wurde die Stabilität des GeAn der c hbing der Zahl der Arbeitſuchenden tes zunächſt nur weni e r re en Aufbe mer Reihe gen Sehr m geHenden Aeſt n

sbeſtimmungen. en der weſentliche Erleichterungen im Wiwaren die eigentlichen Saiſonberufe mit 77 Pro Die Arbeitſuchendenzahl betrug Mitte ober rund uzent und die Von der r n nicht unmittelbar 72 000, d. h. 4000 mehr als Mitte Auguſt. Sneh J In der Unſaliverſt rung ſoll nahmeverfahren vorgeſehen.

itabhängigen Berufe m Prozent beteiligt. Die Ein erheblich ſtärkeres Ausmaßen zn r Entwickelung des mitteldeutſchen Ar die Verſchlechterung erſt in den beiden e zent bei Berechnung der Rente e e Die Rache des Straßenräubers
beitsmarktes während der Wintermonate 192 naten der Berichtszeit. Der Eintritt ungünſtiger werden. renten Die Braut erwürgt

i ſomit e e hen d u r r 5 trir r r wirtſchaftlicher Arbeiter nach dem wirklich ver Ein in Konſtantinopel ſeit Monaten mahreszeitlichen e r e e un an i zehnkernng ver 2 m in den A ßenberufen e anen auf dem dienten Jahreslohn. Die Umrechnung rer J gefährlicher Straßenräuber wurde
vlgende Jah er Tage ſchwer gefeſſelt zum Tribunal gefüWicheranſ en d Ten“ ter eine h r m de m 1928 D periodiſche Ümrechnung. Der Weg fuhrte durch eintge Nebenſtraten

fühlbare Entlaſtung des Arbeitsmarktes. Während winterliche Steigerung traf zuſammen mit einem Serechanng e r von z fünf W ne vlbel i der Ge
S e h See andauernden lkonſankturellen Abbröcelunge Heſtimmungen des Reicheverſorz ingegeſetes ann dedung daß hut ſete Berat

naten Februar u ,225 2und durch einen eügemeinen a ehe Lur prozeß ür die Knappſchaftler ſoll eine f-w r n um a v daß er
ſchwung weſentlich gefördert worden war, natmenſin wichtigen Wiztſaeftezweigen. Die Kurve der hebung der Kürzungsbeſtimmungen eintreten. ſheite Sehnfag 1 v Weſen iestim Jahre 1928 die Arbeitsmöglichkeiten bis Mitte verfügbaren Arbeitſuchenden war a in teuerfreiheit für alle Sozialſz inuten bei ihr weiten b und auf
März nur in geringem ar zu. Die Geſamt- den beiden letzten Monaten der Beri it frenten. In der gehobenen Fürſorge Lei Hin und Der wiligren die leiter e m
iffer der verfügbaren Arbeitſuchenden verringerte tigem r begriffen. Mitte November wurden ſtungen, die erträgliches Leben geſtatten wurden dem Ränder die ſchwerevon Mitte Somar, dem Höhepunkt der dies bereits 95 rbeitſuchende s Bis Mitte Aus dieſen Wünſchen der So talrentner iſt ten von den üften nommen; r ſeine Han

jährigen Arbeitsloſigkeit, bis Mitte März um kaum Dezember ſchwoll das Heer der r r an oz der Sot bileben gefeſſelt Na r r6000. Der mitteldeutſche Arbeitsmarkt erfuhr erſt Arbeitskräfte insgeſamt auf rund 145 an. zu gen daß ſie für e Zweige r Sozial Liebeshungrige freudig und dankbar chelte s
von der zweiten Märzhälfte an eine durchgreiſendel So zeigt auch das mitteldeutſche Bild kein an Verſicherung eine Reihe von Forderungen Hauſe berteſlte die zugeſegte Belohnung en
Belebung, die ſich in die Sommermonate hinein geres Geſicht als das aus dem ganzen Reiche. Wirſſtellen, die geeignet ſind, wefentliche und emp- rich ichtich froh vor
bis Mitte Auguſt fortſetzte. Die Außenberufe be hekommen wieder einen Elendswinter. Wie gut, findliche Mängel in der Sozialverſicherung ohnegannen nunmehr mit dem Eintritt milderer Wit- daß durch die Arbeitsloſenunterſtütung eine nt- p.
kerung ihre ſtärkſte Aufnghmefähigkeit zu entwickeln ehe gung eine weſent
und erreichten faſt wieder den günſtigen Beſchäf liche Milderung des Elends herbeigeführt werden Später fand die Polizei die Braut in iWohnung grauſam er würgt auf. Der Rat

ihr Liebſter, hatte blutige an ihr ge
nommen, weil ſie ihn bei einer früheren Gerichts

Reichstages rückſichtslos genug war, die Be
ratung der Forderungen der Sozialrentner bisnach den Weihnechtsſerten zu verſchieben. Das

dürfte insbeſondere dem Zentrum u gut
bekommen, das ohnehin mit ſeinen Arbeiter

tigungsſtand des Vorjahres. Vor allem gelangte kann. Die Gegner der Arbeitsloſenunterſtützungdie Voantatigkeit, nachdem re ö Mittel müſſen ein ziemlich robuſtes Gewiſſen haben, wenn

und ſonſtige Gelder eine ausreichen inanzierungſſie die Hunderttauſende, die durch die Wirtſchafts ve di wſichergeſtellt war, wenn auch etwas verſpätet, zu kriſe unfreiwillig zum Feiern gezwungen werden, e a ſt atte Die Be
ihrer vollen Entfaltung. dem Verhungern überliefern wollen. Eine ſolche

Der ſtärkſte Rückgang der Arbeit s ſhungernde Reſervearmee ſoll ihnen aber nur billige

werde auf der Stelle verhaftet.

geh gkeit auf dem Geſamtmarkt im erſten ſgſrbeitskräfte ſchaffen, die die Tarifgeſetze durch fetzungen lebt, nicht zuletzt um der ſozialpolitijahr 1928 fiel in die Monate April und n Kämpfe willen. Runsdfunk.e 2 wuhen Arheitſuchende gezävit Ditte ne mehr w. Be r We n den Sozialrentnern nicht vor Rundfunkübertragung der „Miſſa ſolemnis
Marg 153 000, Mitte April 116 000 und Mitte illuſoriſch gem Aeſe Pläne der Sozial nſen werden nänlch do ſie u 25 ans der rMai 92 000. Das Abnahmetempo verlangſamte ſichſreaktionäre werden durch die Ardeitsloſenunter a Verſuch gemacht hett r Tr Hresdener
ſodann in den nachfolgenden Monaten und kamlſtützung durchkreuzt, und das ift gut ſo. 5langung der notwendigen Geldmit aufzu

r Sie beantragen die weitere Staffelung

Landesverficherungönmtalt Gachſen Anhalt

Beſchlüſſe des Ausſchuſſes

räge in der Jnvalidenverſicherung, die
einem Schlage die Einnahmen faſt ver

der VLandesverſicherungs ſetzung der Altersgrengze für die Jnvaet eahen heit dicit am 17. er e und Witwenrente bt S

doppeln würden, ohne ungerecht zu wirken,
weil ſie den r verdienenden Arbeiter nur

tli resverſammlung um Schluß wurden die Namen der neugewählZerſedurg in e edenge 896 ten i bekanntgegeben. ne

prageeſſtr treffen würden.

in neuer Zu h ab. Zum x
Krrhnte Deſſau), zu ſeinem Stellvertreter Bau von Landarbeiterwohnungen

atsoper Dresden eine Aufführung von
Beethovens „Miſſa ſolemnis“. Mitwirkende: Mia

enburg a. G. (Sopran), Helene In (Alt
drich ee:

Rundfun' VWrorramme.
9 Letpzig (Wele 865.8).

onnerstag: 1180 bis 14 Uhr:1445 Uhr: Vvücherdeſprechun der Sachſ. Landesbibliothe
Dresden. Dr. J. ſerwant: eachſiſche gen und Heimat

oftmeldungen. Anſchließend: Schallplatten

endlich einmal daran gan n werden, die ſo

a Not t Wwe. bie tällen, die meiſt ſchwer verlaufen, m ort
2 e kon 16.30 Uhr: tchreitenden Techniſterung immer mehr aus Be e e

h nd, zu beheben. Hier liegen geradezu is üdr- u v e m

e e e. nerlag für 1929 wendigkeit hin, dem Bau von Landarbeiter miet r r 506 von Magdeburg. u u fern an ihren 3

afit die Rede iſt, wenn jetzt im

vorſitzenden wurde Kommerzienrat Schloba

drltnſchler S e e en vk. Der preußiſche Miniſter für Volkewohſfahrt

Reichstage die Anträge zur Behebung der Not
der wirte Berge angehäuft haben, ſollte

e i n h ennahme des weiſt neuerdings in einem Runderlaß auf die Not
i geri wurde der Voran wohnungen in Landarbeitereigenheimen künftighin Das fließende Licht der Gottheit“. 2.45 Uhr: Funtſtillegenehmigt. Er ſchließt in Einnahme und Aus- erg Beachtung zuzuwenden. Abgeſehen J Mark. Hier muß endlich einmal durchgegriffen Eönigswuſterhanſen (Welle 16483).abe mit zr do a Mk. ab. Als Haupteinnahmen von, daß hierdurch eine nicht Dieſe Ver werden. Donnerstag 14.80 Uhr- Kinderſtunde. Reiſen und

ind 51 Millionen aus gen ungirvnfe mehrung des Wohnraumes auf dem Lande herbei Die letzten Wochen haben r daß der

aus Zinſen, als Hauptausga i Ei et tMi z lve en, geführt werden könne trage der Einbau kleinerer Reichsarbeitsminiſter Wiſ ſe II Erfoge in der
r. e Mietwohnungen in Eigenheime erheblich dazu bei, a erung wird erzielen können, wenn

Darl ür geſundheits den Darlehnsnehmern die Finanzierung ihrerſer hier rückſichtslos durchgreift. Es wird ihm,bauliche Anlagen und Darlehen für g Bauvorhaben zu erleichtern. Tie wie jetzt bei der Verbreiterung der Unfallver
fördernde Zwecke vorgeſehen. einer Hauszinsſteuerhypotichtung des bisherigen Invaliden ſeine Mietwohnung, die in ein aus Ateln rſicherung, zweifellos gelingen, die Arbeiter und

ging ab der als Er-wertſcha r en Arbeitsloſenfür- Angeſtelltenvertreter der bürgerlichen Parteien

Abenteuer. Otto er „Kamerajagd auf
15 Uhr: Dr. Victor Jungfer: „Litauen: Land und Leute
15.40 Uhr: Frauenfſtunde. lene Wulff: „Urſprung und Be
deutung der Weihnachtsbdacereien und Weihnachtsgerichie
16 Uhr: Beſprechung der durch die Hörer eingeſandten An
We und Einwendungen Rektor lege und Frit
Weſtermann.) 16.30 Uhr: a rtra u von Berlin: Kammermuſik des mbinonquartetts. r Uhr: Erna Arnholde
„Der Tag einer deutſchen Frau auf den Philippinen 18 Uhr
Dr. Johannes Gunther. „Einfu m in das Verſtaändnig
des Dramas“. (Arbeitsgemeinſchaft.) 18.30 Uhr: Spaniſch für
Fortgeſchrittene. 18.55 Uhr: Reichsernahrungsminiſter Diet
rich: Landwirtſchaft an der Jahreswende“. 19.80 Uhr:
Prof. Dr Oskar Bie: Einführung und Perſonenverzeichnis
zu der nachfolgenden Uebertragung aus der Staatsoper.
20 Uhr: „Jntermezzo“. Eine bürgerliche Komödie mit ſym
phoniſchen Zwiegeſprächen in zwei Aufzügen von RichardStrauß. Unter perſönlicher Leitung des componiſten
ſchließend bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

olungsheim wurde zugeſtimmt. Das Erholungsſorge gefördertes Landarbeitereigenheim einge abzuſpalten, um ſo die nötigen Mehrheiten zuim e ſo prvjelnert ereen, daß es auch zur baut wird ſei ausdrücklich zugelaſſen, ſofern erhalten. Die Sozialdemokratie wird das ihrige
eilung leicht Nervenkranker geeignet iſt. Haupt und Mietwohnung völli gegeneinander dazu beitragen, um dieſen W Nach

Ter preisgekrönte Entwurf des Architekten abgeſchloſſen ſeien und beide Wohnungen ausrei druck zu verleihen. Millionen von SozialrentSchwe the Um für die Kinderheilſtätte chende Boden und Kellerräume enthalten. nern gen ihre Hoffnung darauf.
Harzgerode fand die einmütige Billigung des Als e abgeſchloſſen können

GAusſchuſſes. die beiden nungen in dieſem Zuſammenhang
Beeinfluſung des Lehrltngsweſens,

Bericht der FleiſchpreisRotierungskommiſſion am
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu Halle.

dann gelten, wenn ſie zwar an einem gemeinGegen die Beſtrebungen, den Kinderzuſchuß und ſamen Fiur bw, r r ſiegen. ge W
die Waiſenrente wie früher bis zum 18. Lebens Wohnung in ſich abgeſs oſſen iſt und einen beſon
jahr zu zahlen und dann in e all zu bringen, deren vom gemeinſamen Flur Treppenhaus! Tag Novemberheft der Bremer Zeitſchrift Die Bezahlt wurden am Montag, dem 17. Dezember 1928.
wandte ſich der Ausſchuß und beſchloß, dem Vor qhzweigenden Eingang aufweiſt. er n ne e.ſtand die Frage Zur ernennen in e nen artigen Eigendeinen durch den der Miet. gering. geworden. Ein Artikel über Lehr
weiſen. Er brachte Ausdruck, daß er einen wohnung eine Wertſteigerung des Bau re a
Wegfall der Kinderzuſchüſſe und Waiſenrenten fürſgrun dſt ücks eingetreten iſt, kann der ſtaat-

Für 20 k lin n4

ichfei a n der begleitet war von einer gleichzeitigene a i vinige e n detgiſſevung der lichen Sicherungshvpothek eine dieſer Wertſteige- Bulheiſt an alle Mitglieder der breniſhen ürger Vattung Se F. S 6
re nicht billigen könne, einer i riber- rung verhältnismäßig u ende Belaſtung vor ſchaft (Sandtag), verfucht auf dem Verordnungswege St Seiltersgrenze jedoch ſehr ſympathiſch gege r ehen, ſofern die Hochſtbeleihungsgrenze (fünf c Bremen eine Regelung im Lehrlings- 28 25Nleiſch
ſtehe. Zewſtel des nach den re Sgrundſätzen der weſen herbeizuführen. Weitere Artikel über die

Weiterhin wurde der Vorſtand beauftragt, beiſöffentlichrechtlichen Kreditanſtalten feſtzuſetzenden ungeitgemäße ufmannslehre und über Herkunft, 85 777 TTTTTden zuſtändigen Stellen auf eine HerablWertes) gewahrt bleibt. Berbilbung und Berufsausbildung der Lehrlinge Bulen 88 56 85
e rücken dieſes Problem, das mit dem Nachlaſſen des Kühe 90 50 853Kriegsnachwuchſes überall an Bedeutung gewinnt, rer 90 85 88

wächtlich höher als der der Ungelernien in Europa Wer die Vedentung der öſterreichiſchen Kammern t
rächtli r als der der Ungelernten in Europa. r die utung der öſterreichiſchen Kam w. ahohe Löhne und kurze Arbeitszett. h ancher ger en, m n 7 möglich hohe für Arbeiter r r im 7 u. Maſthamme! i i t

ſchaft öhne zu zahlen bei kurzer itszeit u nnoch Oeſterreichs kennt, der wird ermeſſen können, wa weine einſchl. MittelGVeht die amerikaniſche Wirt daran zugrnnder preſperkeret zu können. Man wird das in erſter auf die Dauer eine ſolche Einrichtung leiſten kann, r f s 996
i ür die Einführung der Linie auf die amerikaniſche Produktionsweiſe zurück in dem ſie die vorbereiteten Schritte der Gewerkrn e von dem ar niſche nfführen können, die viel mehr als in Europa arbeit ſchaften zuſammenfaſſend mit dem Gewicht der öffent

Möbelmacherverband beſchloſſen worden. ſparende Maſchinen verwendet. Dazu kommt, daß lichrechtlichen Körperſchaft in Behörden, Parlament
An verſchiedenen Orten wird in der Möbelbranche der Amerikaner im allgemeinen ſich den Luxus und Oeffentlichkeit vertritt Selbſtverſtändlich iſt der
ſchon jetzt nur Tage pro Woche gearbeitet. Die tauſenderlei Sorten von Gegenſtänden einer Kate Wirkungsgrad der beiden bremiſchen Arbeitnehmer
2öhne betragen in Chikago laut Tarif 12 Dollar gorie ſagen wir Möbeln nicht leiſtet, ſondern kammern begrenzt durch die Tatſache daß ſie in
ro Tag. Auf einer Fabrik in Chikago wurden nach dem Syſtem der Typiſierung ſich auf möglichſt Deutſchland vorläufig vereinzelt daſtehen. Erſt die
50 Dollax Wochenlohn gezahlt. Bei der Bewertung wenig Arten beſchränkt und trotzdem verſchiedenen Krönung einer Vielheit ſolcher Kammern in einem
dieſer Löhne muß man ſich vergegenwärtigen, daß Geſchmacksrichtungen Rechnung t Dadurch Arbeiter und Angeſtelltenkammertag für das Reich
er Dollar eine ſehr ſtarke Kaufkraft hat. Jm all werden die Erzeugniſſe bedeutend verbilligt und die nach dem Vorbilde Oeſterreichs könnte den ge
jemeinen gibt der Amerikaner ſein Geld leichter aus Arbeiter können auch anſtändig entlohnt werden und wünſchten Erfolg haben und wäre jener Schritt zur
als der Europäer er erhält aber auch mehr dafür. ihre Arbeitszeit wird erträglich. Wann wird man Wirtſchaftsdemokratie, den die Arbeitnehmerſchaft
Selbſt der Lebensſtandard der Ungelernten liegt be in Europa aus. dieſen Beiſpielen eine Lehre ziehen? der nachrevolutionären Zeit fordert.
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Aus dem Ge chäftsverrehr.

„Man nehme
Die klaſſiſchen Einleitungsworte für Backrezepte von auno

dazumal. „Man nehme 18 Eier, 2 Pfund Butter und
ſo geht es weiter. Vorbei die r 4 Eier tun es dertetn den meiſten Fällen auch. Man nehme „Fri-Ho-Di“, die
mit dickem ſüßen Rahm zubereitet iſt ein halbes Pfund
koſtet 60 Pfg. Es ware aber übertriebene Sparſamkeit, zum
Kuchenbacken gewöhnliche billige Margarine zu nehmen. Sie
nehmen Auszugmehl und nicht grobes Weizen- oder gar
Roggenmehl, Vollmilch und keine agermilch. Alſo nelh wen
Sie auch „„Fri-Ho-Di“ (mit dickem ſüßen Rahm zubereitet)
und keine gewöhnliche Margarine. Der Feſttagskuchn wird
Jhnen beſſer ſchmecken als je zuvor.
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Werſeburg Querfurt
Merse burg (Mackt)
Tödlich verlaufener Vetriebsunfall.
Am Montag erei ſich auf dem Leunngwerk ein cödll her dadurch, der ver

Arbeiter Neie einerengasverpuffung ſchwere Verbrennun-
en erlitt, an deren Folgen er trotz ſofortiger
ilfeleiſtung kurz darauf verſtorben

Erweiterung des 20-Minnten
eburg und Röſſen. Vom Donnerstag, dem

20. Dezember, an ſoll der 20-Minuten- Verkehr der
i zwiſchen Merſeburg und Röſſen ſchon von
0 Uhr an beginnen und bis 20 Uhr ab Merſeburg

durchgeführt werden. Das iſt ein Weihnachts
geſchenk der Eiſenbahnverwaltung, das mit Dank
angenommen wird.

Gelbe Weihnachtsgeſchenke.
Die Werksgemeinſchaftler arbeiten vor den

mit Hochdruck. Wo es irgend mögli
„ein paar Liebediener und abgehalfterte Beamte

aufzutreiben, wird ein Werkverein aufgezogen. So
hat nunmehr auch auf der Grube „Cecilie“ im
Geiſeltal am Bußtag ein Werkverein das Licht der
Welt erblickt. Auf die „Ardeiter“ in dieſem Ge
bilde können die Gelbenführer nicht ſtolz ſein. Faſt
Dreiviertel der Mitglieder beſtehen aus den tech
miſchen Angeſtellten bis herunter zum ſtellver-tretenden Zachgwrei er. Die Ar
bertermitglieder beſtehen aus ſolchen Leuten, die
bei der Arbeiterſchaft in keinem guten Ruf ſtehen.
Vor kurzem veröffentlichten die Unternehmer noch
eine Notiz über die produktive Tätigkeit der Werks

einſchaftler. Dieſe produktive Arbeit der
elben beſteht in Schneeballſchlachten, die während

der Arbeitszeit hinter der Brikettfabrik von den
Werksgemeinſchaftlern ausgeführt werden. Der
General der Werksgemeinſchaft auf Grube
„Cecilie“ iſt der frühere Betriebsrat Zuitz, der
abgeſägt wurde und heute ſtrammer Stahlhelm-
mann iſt. Dieſer gute „Arbeiter“ kann die halbe
Schicht im Betrieb herumlaufen und für die
Werks gemeinſchaft agitieren, ohne daß die Beamten
ein Wort ſagen Wird aber ein erkſchafts
funktionär dabei ertappt, daß er im Betrieb agieiert, ſo fliegt er ohne weiteres auf die J
Ein anderer tüchtiger Mann der Gelben der
Arbeiter Huſe, der früher bei der Rotfront-
kapelle war und jetzt wahrſcheinlich hofft, Stabs-
trompeter bei der Werksgemeinſchaft zu werden.

Die Werksleitung will an den Sonntagen vor
den Feiertagen arbeiten laſſen. Als Sonntagsarbeit will ſe aber dieſe ichten nicht bezahlen.

Da für die Werksgemeinſchaftler eine Weihnachts
beſcherung veranſtaltet wird iſt anzunehmen, daß
dieſe aus dem Zuſchlag zur Sonntagsarbeit, den
die Arbeiter nicht bek en ſollen, n wird.
Die Gelben haben ja keine Mittel, ſo daß Herr
Dr. Muſſet wohl den Weihnachtshauptmann

len muß. Von der Belegſchaft wird auf der-
artige Beſcherungen, die ja doch nur Zuckerbrot
und Peitſche ſind, verzichtet, ſie verlangt nur für
hre Arbeit die tarifliche Bezahlung.

Das Spiel mit Menſchenleben.
Um die Jahreswende 1924/25 kam der jetzt in

Deſſau wohnende 39jährige Jngenieur Hans
Bein roth auf den Gedanken, durch Uebernahme
von W r einen Nebenverdienſterzielen. Ohne ſich um die einſchlägigen Vor
hriften zu bekümmern, ſchickte er mit ſolchem
Auftrag die drei Brüder idt aus Halle Mitte
Januar 1925 zur Heilanſtalt Altſcherbitz.
Am Vormittag des 16. Januar 1925 kam dann
der eine der Brüder, Heinrich Sch., dadurch ums
Leben, daß er beim Probieren einer Verlänge-
rungsſchnur, die ſchon ſtark abgenutzt war, durch
den in der Nähe der am Ende angebrachten (als
Abzweig für e Leitungen dienenden) Lampen-
faſſung freigelegten Draht mit dem Strom von
229 Volt in Berührung kam und in den Keſſel
zurückſtürzte. Wiederbelebungsverſuche waren
ohne Erfolg.

Am Mont hatte ſich B. vor dem halliſchen
Großen Schöffengericht wegen der fahrläſſigenung zu verantworten. Ein Rentenprozeß Ter
Mutter Schmidts hatte die Sache verzögert. B.
beſtritt jedes Verſchulden. Die Sachverſtändigen
erblickten es in der Unterlaſſung der Benutzung
eines Transformators, der den Strom in ſolchen
von höchſtens 40 Volt Spannung verwandelt.
Daraufdin beantragte der Staatsanwalt 3 Monate
Gefängnis. Das Gericht erkannte nach mehrſtün
diger Verhandlung auf 300 Mk. Geldſtrafe an
Stelle von 6 Wochen Gefängnis.

Braunsdorf. Bergarbeiterverſamm-
lung. Die Zahlſtelle Braunsdorf nahm am Sonn-
tag die Neuwahlen der Ortsverwaltung vor. Faſt
einmütig ſtellten ſich die Mitglieder hinter den ein
gebrachten Liſtenvorſchlag, der von einigen Kame-
raden aufgeſtellt und eingereicht war. Die Namen
bieten die Gewähr, daß nur Erſprießliches für den
Berband geleiſtet wird. Aus dem von Kamerad
Kretzſchmann gegebenen Geſchäftsbericht ent
nehmen wir, daß im verfloſſenen Jahre gut ge
arbeitet wurde. Die Mitgliederbewegung unterliegt
durch den Wechſel der Belegſchaft großen Schwan-
kungen. Jmmerhin konnte ein großer Fortſchritt
feſtgeſtellt werden. Der Mitgliederbeſtand nahm
gegenüber dem Vorjahr um 103 zu. Die neue Orts-
verwaltung wird beſtrebt ſein, alles daranzuſetzen,
um die Belegſchaft reſtlos zu organiſieren.

Crumpa. Elternabend. Heute, Mittwoch
abend 8 Uhr findet im Saal des renovierten Ge
meindegaſthofes ein Elternabend ſtatt. Auf dem
Programm ſtehen u. a. Gedichtvorträge, Volks
tänze, mehrſtimmige Geſänge ſowie das Märchen
ſpiel „Pechvogel und Glückskind“ (frei nach dem
gleichnamigen Märchen von Volkmann-Leander)
und „Die vier Jahreszeiten“, ein fröhliches Spiel.Den Eltern iſt der Beſuch dieſes Abends ſchon im

ntereſſe ihrer Kinder zu empfehlen, zumal derrittspreis nur 30 p. beträgt, alſo für jeder

mann erſchwinglich iſt.

Mücheln. Gewinne abholen. Die Ge-
winne aus der Gewerbeſchaulotterie werden nur

33 bis Sonnabend, den 22. d. M, aufbewahrt.R r die bis dieſem Zeitpunkt vom Kaufmann
Hans Wiegandt nicht abgeholten Gewinne wird
anderweitig verfügt.

Mansfelder Kreiſe
iste ben

Der Märchenonkel vom Bürgerring
An der Abbaufrage des Oberbürgermeiſters hat

ſich in den Spalten des „Eisleber Tageblattes“ eine
heftige „Eingeſandt“Fehde entzündet. Der Gärt
nereibeſitzer Heſſe, einſt eine Säule deſſen, was
die „Tageblatt“Leſerſchaft irrtümlich für Patriotis-
mus hält, hat ſich erlaubt, ergebenſt aufmerkſam zu
machen, daß der Abbau des Oberbürgermeiſters im
Stadtfäckel für eine lange Reihe von Jahren ein
ſichtbares Loch reißen würde. Dieſe vernünftige Be
trachtungsweiſe veranlaßte die Mannen des Bürger
ringes, in den „Tageblatt“Spalten zu beweiſen, daß
ſie nicht nur mäßige Rechner, ſondern auch ziemlich
dürftige Artikelſchreiber ſind. Da die Bürgerring-

h Vernunft zu ſchwach iſt, die Argumente des Herrn
Heſſe zur Strecke zu bringen, muß der „Märchen-
erzähler des Nationalen Bürgerringes“ die Feder in
die Tinte tauchen. Die Mutmaßung, daß die Bürger
ring-Fraktion im Märchenerzählen mit erſtklaſſigen
Fachleuten aufwarten kann und auf dieſem Felde
unbeſieglich iſt, dürfte nicht nur einer geſunden
Selbſteinſchätzungskraft entſprechen, ſondern auch zu
den Tatſachen in harmoniſcher Beziehung ſtehen.
Der Märchenonkel zieht alſo ſeine Roſalinde aus
dem Stall, läßt ſie zwiſchen den Trümmern ſeiner
griechiſchen Schulkenntniſſe weiden und ſetzt dann in
einem eleganten Salto mortale auf die Miſtbeete der
Heſſeſchen Gärtnerei herüber. Der Märchenonkel hat
zwar nicht allzu viel Geiſt, dafür aber eine blühende
Phantaſie: „So ſchloß er (der Gärtnersmann näm
lich) kurzerhand einen Pakt mit dem Teufel und ver
ſchwor ſich: Jch bin bereit, meinen Nationalismus
auf dem Altare des Profites zu opfern, wenn Du

verwandelt.“ Nachdem der Märchenonkel lang und
breit in Gärtnersmiſt und eigenem Miſt gewühlt
hat, reißt er die eigenen und ſeiner Roſalinde
Knochen zu einer grandioſen poetiſchen Schluß-
apotheoſe zuſammen:

„Der Miſt, der Miſt
Des Gärtners Freude iſt.“

Womit zweierlei bewieſen iſt: 1. der Märchen
onkel des Nationalen Bürgerringes ſtammt direkt von
Goethe ab; 2. der „Tageblatt“Chef hat durch Auf-
nahme des intereſſanten Miſtmärchens der deutſchen
Dichtkunſt eine Gaſſe gebahnt-

Wimmelberg. Des Alten Schickſal.
Der hochbetagte Jnvalide Barthold glitt in der
Stube aus und brach dabei ein Bein. An den

dieſer Verletzung iſt der alte Mann ge
ſtorben.

Hettſtedt. Gefährlicher Schmuck. An
läßlich einer Weihnachtsfeier der 7. Mädchenklaſſe
der Volksſchule hatte jedes Kind ein brennendes
Licht vor ſich ſtehen. Die Schülerin Margot Fi

ura ſpielte dabei mit einer skette, die aus
elluloidperlen beſtand. Dabei kam ſie dem Licht

zu nahe, die Kette fing Feuer und das Mädchen
erlitt ſchwere Brandwunden an Geſicht und Händen.
Nur dem entſchloſſenen Eingreifen der Lehrerin, die
die Flammen mit ihren eigenen Kleidern erſtickte,
iſt es zu verdanken, daß ein größeres Unglück ver-
hütet wurde.

Kreis Sangerhauſen
Saongerfiousen Ftodt)
Der Weihnachtsmann bei der Arbeiter Wohl

fahrt. Wie alljährlich, veranſtaltet die hieſige Orts-
gruppe der proletariſchen Wohlfahrtsorganiſation im
roßen „Schützenhaus“-Saal für die Aermſten der
rmen, für die von Alter und Arbeit gebeugten

Väterchen und Mütterchen, ſowie für zahlreiche
andere Hilfsbedürftige eine u Fleißige
Frauenhände haben an zahlreichen Abenden nützliche
Dinge für 200 geladene Gäſte geſchaffen. Außerdem

ibt es auch, um die Weihnachtsfreude zu
eihnachtsgebäck und andere Ueberraſchungen. Wie

uns verſichert wird, wird die diesjährige Weih
nachtsfeier alle bisherigen in den Schatten ſtellen.
Verbunden mit der Veranſtaltung iſt eine Weih-
nachtsfeier der SPD., zu welcher alle Mitglieder
und Freunde geladen ſind. Die Gauleitung des
Zentralverbandes der Arbeitsinvalkden und Witwen
hat ihr Erſcheinen zugeſagt. Die Feſtlichkeiten be
ginnen Sonntag nachmittag im großen und kleinen
„Schützenhaus“Saal.

Der Lehrerabbau, der bereits zur Mandats-
niederlegung des ſtellvertretenden Stadtverord-net nvotehers geführt hat, dürfte noch weitere

ähnliche Folgen nach ſich ziehen. Die Sangerhäuſer
Junglehrerſchaft hat geſchloſſen gegen den Ver-
treter der Lehrerſchaft im Stadtparlament Stel
lung genommen und verlangt deſſen Rücktritt.

Verkehrsverbeſſerungen. Angeſichts des täglich
wachſenden Durchgangsverkehrs, vor allem auf der

Halle--Nordhauſen, hat der Magiſtrat be
ſchloſſen, zur Durchführung eines geregelten Ver
kehrs zur Entlaſtung einzelner, beſonders enger
Fahrſtraßen zunächſt vier Straßen zu Einbahn-
ſtraßen zu erklären. Weiterhin iſt die Anlegung von
5 Parkplätzen in allen Teilen der Stadt vor-
geſehen.

Der Lokalzuſchlag im DMV. Der Lokalzuſchlag
im Bereiche der hieſigen Ortsverwaltung des Deut-
ſchen Metallarbeiterverbandes hat bis zu dem dies
jährigen großen Streik 10 Pf. betragen. Eine der

des Streiks war, die örtlichen Kaſſenverhält-
niſſe beſſer zu geſtalten. Jn einer Verſammlung
während des Streiks wurde deshalb beſchloſſen, den
Lokalzuſchlag bis zum 1. Januar 1929 auf 30 Pf.
zu erhöhen, um erſt einmal einen geſunden Fonds
zu erhalten. Mit der Einführung der Alters undJnvalidenverſicherung ſollte dann der Lokalzuſchlag

wieder auf 20 Pf. ermäßigt werden, um die damit
in Erſcheinung tretende Beitragserhöhung etwas ab-
W Jn Verbindung mit der Gehalts-erhöhung des 8 grageBeſchäftsführers bildete dieſe

gen di
waren. Wenn
unverantwortliche Elemente
ja ſogar von einem Maſſenabga
geſprochen wird, a. v esch ſchwerfallen, die Verbreitung der
zu ſorgen.

Artern. Un al Aue Fabz ma
Arbeitsſtelle g Artern) wurde am Sonnabendmorgen der Glaſer A. Stolze aus Rleben von dem Kraftwagen des eher
Wedemar aus Tilleda angefahren, als das Auto in
folge der Glätte nach der Seite rig
ſtürzte mit dem Rade ſ iSchrecken davon, während das Rad in Trümmer
ging.

Wallhauſen. Merkwürdiges Schickſal.
Ganz plotzlich verſtarb hier der iſter iKautzleben. Er war in ſeiner mit
Weihnachtsbäckereien ä als er plötzlich um
fnt e er e el See konnte nurhn, doch der ſofort e eſſen
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wohlfahrt. Unſerem

ne Arbeiterwohlfahrt oder eine rer
ünden- Er gab ausführlich die Arbeiten derLiterwehlſayet bekannt und machte den Vorſchlag,

ur Generalverſammlung einen Vortrag der Ge
noſſin Schoh (Halle) hierüber zu hören. iter gab
der Ge die Stellung der Sozialdemokratieum et bekannt, regte an, daß an den Bil-

ngsaben noch mehrere Genoſſen teilnehmen
ſollen, ſtreifte die Mitgliederbewegung im Reiche und
ab zum Schluß bekannt, daß der LandratFee on vorausſichtlich im März und Ge

Peters (Halle) im Februar ſprechen wird.

Vor Tagesgrauen ſprang am 3. Oktober d. J.
dafür ſorgſt, daß alles, was ich berühre, ſich in Miſtſder Arbeiter Alfred Koszmella den Leipziger

Perſonenzug aus Richtung Berlin unweit Rad
witz (Kreis Delitzſch) an, ſchwang ſich in ein Ab
teil 2. Klaſſe und kontrollierte dann die Nachbar
abteile, ehe er in einem Abteil Platz nahm Hier
ſaß er nun mit nur einem Fahrgaſt, dem b7jäh
rigen Direktor der Leipziger Niederlaſſung eines
Mailänder Muſikverlags, Demetrius Serra,
den er ſogleich um die Erlaubnis bat, die Decken
beleuchtung abblenden zu dürfen. S. hegte bis
dahin keinen Argwohn gegen den lebhaften Jüng-
ling, der nun ſcheinbar auch noch nach friſcher
Luft verlangte. Er lief nämlich zum Fenſter,
ſchloß es aber ſogleich wieder; dann öffnete er
eilig ein gegetüberliegendes, ſteckte einige Sekun
den den Kopf hinaus.

Plötzlich riß er das Fenſter hoch und ſtürzte
ſich auf Serra,

ihm mit einem Schlagring einen wuchtigen Hiebunterhalb der linken s e verſetzend. S. war
war ſchon allein durch
enommen, doch geiſtesgegenwärtig und packte den

Angreifer, den er gen ein Abteilfenſter ſchleu-
derte, daß es krachend in Trümmer ging. Nun
entſpann e zwiſchen dem kurzſichtigen Serra und
dem 21jährigen

ein erbitterter Kampf.

S. konnte den K. auf die Polſter drücken, aber nur
für einen Augenblick, weil K. ihn mit aller Kraft
in einen Finger der rechten Hand biß, worauf S.loslaſſen S Nun gewann der Bandit die
Oberhand und brachte ſeinem Opfer noch neun
Schläge an den Kopf bei. Blutüberſtrömt
gewahrte Serra, daß ihm die Kräfte ſchwanden.
Sehen konnte er nichts mehr, weil ihm das Blut
über die Augen rann; die Brille war zu Boden
gefallen. Jn dieſen kritiſchen Augenblicken ent

n K. die e kh rErrgroßzügig einen nmarkſchein zurückgab. Sieent eif noch 300 Mk. Auch e 14 er enthaltende

Geldbörſe entriß K. dem Direktor und

ſprang kurzerhand aus dem fahrenden Zuge.

Man hatte zu dieſer Zeit faſt den Leipziger
Hauptbahnhof erreicht. Durch die offene Wagen
tür und das zu Bruch gegangene Fenſter entſtand
nun Gegenzug, der den Schwerverletzten wieder
zur Beſinnüng brachte. Er zog die Notbremſe,
und nachdem der Zug hielt und S. den m
erzählt hatte, wurde die Strecke abgeſucht. Man
fand Koszmella ſehr bald, nur wenig verletzt, ſo
34 er ſchon am ü Tage in das Unter-
ſuchungsgefängnis überführt werden konnte.

Jetzt ſtand K. wegen des Banditenſtreichs vor
dem Erweiterten Schöffengericht Halle, wo er be
ſtritt, den Ueberfall planmäßig vorbereitet zu
haben. Erſt das Alleinſein mit S. habe ihm
plötzlich den Gedanken eingegeben, durch einen
Raubzug ſich aus ſeiner Geldmiſere zu befreien.
Ein älterer Verwandter des K. ein Delitzſcher
Handwerker bezeugte, daß ihn K. einige Tage
vor der Tat beſuchte, wobei man ſich erſt kennen-
gelernt habe, und K. habe von Arbeitsmöglich
keiten in der Zuckerfabrik geſprochen, die er aberwegen des Stundenlohnes von 65 Pf. verſchmäht

habe. Serra, der auch geladen war, kann infolge
des Schlages ins Geſicht nun noch ſchlechter ſehen,
da ihm, als deſſen Folge, die Regenbogenhaut des
rechten Auges zerriſſen iſt und er eine Schutzbrille
tragen muß. Der rechte Arm iſt ſeit dem Biß
nicht voll gebrauchsfähig.

Der Stgatsanwalt fand, daß wohl mit Rüsſicht
darauf, tet es Koszmellas erſte Straftat ſei, mil
dernde Umſtände am Platze ſeien, gleichwohl könne
die Strafe auch aus Rückſicht auf die Sicherheit
der Reiſenden nicht hoch Senug ausfallen. Er
beantragte 2 Jahre 6 Monate Gefäng-
mis. Das Gericht erkannte wegen räuberiſcher
Erpreſſung in Tateinheit mit gefährlicher Körper-
n auf dieſe Strafe und rechnete die Unter
ſuchungs aft an. K. bleibt, da er ohne feſten
Wohnſitz iſt, in Haft. Er will gegen das Urteil
Berufung einlegen.

rrumpelung leg

ein gefährliches Eiſenbahnabenteuer
Der Kampf im Ahteil Schwere Körververletzung und Raub

Zweiundeinhalb Zahr Gefängnis

Die Waſſerkalamität.
Der Magiſtrat der Stadt Delitzſch teilt mit:
Eine e tigung unſerer Waſſerwerksanlage

fand tern ntag) nachmittag auf Anordnung
des Herrn Regierungspräſidenten durch Vertreter
der Aufſichtsbehörde ſtatt. Die Urſache des Ver-

r Waſſerverſorgung liegt einmal in einer
tarken Verſandung des Sammel
chachtes und zum anderen an einer Luft

bildung in der kürzlich gereinigten Sauge
leitung. Dieſe Luftbildung iſt dadurch ent
ſtanden, daß die in der Saugeleitung befindliche
2 bis 3 Zentimeter ſtarke Jnkruſtation beſeitig
worden iſt und die Luft von den Pumpen nicht
mehr abgeſaugt werden kann, ſo a vor den
Pumpen ein Luftſack entſtanden iſt. Dieſer Mangel
oll durch eine Entlüftungsanlage in zwei
e behoben werden. Danach ſteht der

Wiederinbetriebnahme der Pumpen nichts mehr im
von Sand in deme. DieSe eter über Sohle hat

naturgemäß eine Verſtopfung oer Heber-Preis kopfun des Sauge-
Anſammlun

leitungs fußventiles zur, Folge. Die
Urſache der Sandanhä s im Sammelſchacht

liegt i chleiß der lten
iſt durch die freie Kohlenſäure er worden,

Die Waſſer
ewinnungsanlage beſteht zurzeit aus zwei Heberterbrunnen

e eine zweite Saugeleitung als Reſerve. Die

Die Firma iſt
noch erſucht worden, im Rahmen eines größerenGutachtens dem WMagi trat Maßnahmen vorzu
e welche eine Wiederholung der bedauer-
ichen Zuſtände beim Waſſerwerk ausſchließen.“
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Nach dieſem Bericht der wenigſtens nichts
zu verſchweigen ſcheint iſt ja an der Delitzſcher
Waſſerverſorgungsanlage nicht weniger als alles
kaputt. Man muß ſich wundern, daß davon nichts
bemerkt wurde. Oder hat man es bemerkt und doch
fortgewurſtelt aus Angſt vor der Delitzſcher bürger
lichen Stadtverordnetenmehrheit, die ſelbſt bei Aus
gaben für eine ſolche Einrichtung, die ihren Kreiſen
mitdient, hartleibig iſt? Es iſt zwar ein Troſt,
beſonders für die Hausfrauen, daß der Schaden
„nach dem Feſt“ repariert werden ſoll. Der Troſt
iſt aber doch nur mager, weil den Delitzſcher Ein
wohnern die Freude an dieſem Feſt, das doch das
ſchönſte von allen ſein ſoll, ſehr verbittert worden
iſt durch den Waſſermangel. Es iſt diesmal in De
litzſch nichts mit der „fröhlichen, gnadenbringenden
Weihnachtszeit“.

Beachten Sie bitte meine

heutige Beilage!
Kaufen Sie jetzt!

Warten Sie nicht bis zum letzten Tag,
da sonst die Waren vergriffen sind

Steinweg 3

Zteinweg 45

Gr. Ulrichstr. 9

Gr. Urichstrabe 57

und am Reileck

Ammendorf und Könnern a. S.
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Lausbubenmanieren.
veranſtaltete die hieſige

„Feſtraſtiſemsſsuerg ſden Grundſtück ein Brand auz. Das Feuer entſtand
im n Stockwerk des im Hintergebäube unter

n Rauchwarenlagers der Firma Roſen
elder u. S. auchwaren z nnicht weniger als elfmal vor ft.

zwei Drittel ſeines Gebietes demAber n e e zur Verſorgung, dasraft. tle damit zum Ha
n

uptlieferanten im Oſten der
wurde. Heute umfaßt die Genoſſe

Reichsbanne nen ng. Der ang es, den Brand befu en mit 34 035 Anteilen und 3 403 500der Roſe“, dem hen ſten etwa dreiſtündiger Arbel zu loſchen.. Der Ve h n de dere Sreig ſank Lattſemme. Rund eine Viertelmillion Gläd
vorbeifü Mehrere Sialiniften empfingen den wird von der Firma Ider mit 100 000 bis heit ſuchte. ßgeſchick wollte es n an das Leitungsnetz angeſchloſſen, dazu
Sei mit den dekenmen Schlmpfworten die ſich 150 000 Mk. ter 8. r durch Verſicherungſer in der Erfurter Gegend auf Grund eines 10 en. Die Leitung der Genoſſenſchaft

prachlexikon dieſer Leute vorfinden. voll gedeckt. i rſache iſt noch nich nappt wurde. Er hatte ſeine l 42 1911 in Händen des Rittergutsbeſitzers
Schimpfbolde wurde von einigen letzte Strafe in Fort Zinna verbüßt. er etwa Wilcke merkendorf), während Direktor Zie gStrafantr ellt, worauf ſie h In der vor reeſgt von dort entlaſſen wurde, beauf ler die äfte ſeit der gleichen Zeit führt. Die
Torgauer ße wollte ein zehnj Mäd a n Gefangener, einer e e Ge Betriebsräume des Werkes ſind inHier wollte natürlich wie üblich keiner t v Stern u en Wirt r n. S d W wer di Z Saſr untergebracht.hat l von fing die Petroleumflaſche dich eimpfangen. Jetzt wurde nun S. be-] Falkenberg, Ein Brandſtifter auf fri-chon wegen re und Das Kind erlitt We ſchuldigt, dieſe Familie beſtohlen zu n. Wäh 1277 Tat gefaßt. San der
Gericht ntte des auch ihrem Leugnen keinen vandwunden am ganzen Körper und mußte ins rend ſeines Torgauer Aufenthalts hatte die Fa Nacht zum Montag die mit Stroh angefüllte Scheune
Gla beſonders da d Krankenhaus gebracht werden. milie den Verluſt einer Strickjacke a eines Gutsbeſitzers reſtlos nieder. Die Vermutung,waren die den Angellagten hre ugen e r während nach ſeiner Abreiſe ein trag von es ſich um Brandſtiftung handelt, beſtätigte ſich
Die Angellagten für ihre nen 7 87 Mark vermißt wurde. Ta ihm nicht n in der Als Täter konnte auf Grund derwürfe gegen R h de Eiretene Der Kreis Torgau i werden konnte, daß er der Dieb war, mußte vorgefundenen Fußſpuren ein auf dem Gute be
Arbeit r e alte vier e er Wgeſpragen werden. Aber er hatte in einer ſſchäftigter Kutſcher ermittelt und feſtgenommen

Dage s c anderen e reits wegen Brandſtiftung vordere Pech gehabt. Er gab zu, daß erſ werden, derbei einem Beſuch der Strafanſtalt J d beſtraft iſt.
Bah eines erſten Vorſitzenden einem Strafgefangenen über eine Mauer gewor Grünewalde. Eine Familien Weih

Er Kupferdrahtabfälle mitgenommen habe. Beim achtsfeier veranſtaltet die Frauen ruppe u
des Torgauer Arbeitsamts. erſuch, dieſe umzuſetzen, machte er die Bekannt

Die letzte Sitzung des Berwaltu usſchuſſes ſchaft eines Polizeireviſionsbeamten.des Arbeitsamtes it de g t dieſer Geſchichte verurteilte ihn das Gericht,
Die Weihnachtsfeier der De findet erſten Soeben e Der bisherige Unterſchlagung

ängnis, die Arbeiter V. und o 40 Mk. Geld

afe reſp. acht Tage nga- ntlich trä
t kleine Bengcher a t da t e gteeche

Kampfesweiſe in den Kreiſen der Arbeiterſchaft
immer ſeltener wird.

s 288 Uhr, h e M re e ren iſt ex vom Genoſſen Heimro vorbereitet. Eine rund Urkundenfälſchung wegen 3 ine W aller Geno ſinnen und
noſſen und vor allen Dingen auch ihrer Kinderimmen der öffentlichen Körper en zu einer Gefängnisſtrafe von drei Monaten. Wegen wird erwartrbeiterjugend, Turnerinnen und der Arbeitgeber Wie e anders des Ausbruches wird ſich S. im Januar noch ein w

eilung und die Kindergruppe. Parteigenoſſen ſtimmten HirſchDunckerſche und Chriſten in gemein mal zu verantworten haben. Jahr 1 n e Sonnen den f. We

alSPD. am Donnerstag, dem 20. Dezember, abends 3

Sonnabend, den 22. Dezember, nachmitt 5 Uhr, kommiſſari V Ausſtellens eines falſchen Frachtbriefes annahm,in der „Stadthalle“ ſtatt. Bei dieſer Feier wirken der wah le et atiheng e
7 Sozialiſtiſche

v S

on mm mark E Kreisbank des Saalkreiſes

Annahme von mündelſicheren Spar-Einlagen a
Ausführung bankmäßiger Geſchäfte

aus der nGlauchaer Straße 15-16 Telephon Nummer 263 74re PIäIcn u
e

5 t
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Naumann Co. arnt, veeent an reintgs ſ G. Vester Ale. -Ges. Bannspeuition
Gegründet 1848 Telephon 279 01

S pedition Von ostausch Mobeltrarnsport
T 77

Fabrik: Jacobstraße 39, Telephon 283 24. Läden: Gr. Stein-
straße 54/55, Geiststr. 18, Landwehrstr. 8. Merseburg: Burgstr. 14

m

e

OPE der billigste Wagen im Einkauf und in Betrieb
Personenwagen in allen Größen. Lieferwagen von 6 Zentner bis 2 Tonnen.

Opel-Generalvertretung T S. Merseburger Str. 32, Tel. 266 19

i re ualitätesware S Engelhardt-Plere

Haugfrauen See ren er en Halleſchen Eſſigſabriken nes
WMoſtrich SpeiſeHOle aus den Halle an der Saale Telephon Nr. 212 16, 214 98

Werke der Stact Halle heff 5chnel] Dir an elektrisch Licht, so brauchst Du Dich zu ärgern nicht!

ktrizitstswerke Es ist billig, bequem, sauber, gefahrlos,
freudespendend, wohltuend.

Belgern.und Genoſſinnen nebſt Freunden und Bekannten
ſind zu dieſer Feier herzlichſt eingeladen.

Ein ſauberer Arbeitskollege. Vor dem Großen
Schöffengericht in Torgau ſtand der Arbeiter
O. D. aus Eilenburg. Er wurde beſ gt, einemArbeitskollegen einen Teil ſeines Wo enverdienſtes

geſtohlen zu haben. Er beteuerte ſeine Unſchuld,
doch ergab die Zeugekvernehmung einwandfrei
ſeine Schuld. Das geſtohlene Portemonnaie war
damals gleich wiedergeſunden worden, da jemand
geſehen hatte wie es D. verſteckte. Bei der Ver
nehmung durch einen Polizeibeamten hatte D.
ich auch zur Herausgabe des Geldes bereit erklärt.
as Gericht erkannte unter Berücſichtigung der

drei Vorſtrafen des D. auf eine Gefängnisſtvafe
von neun Monaten unter Aberkennung der bür-
gerlichen Ehrenrechte auf die Zeit von drei Jahren.

Leipziger Reuigkeiten.
Doppelgiftmord. Jn der Nacht zum Sonntag

wurden in der Senefelder Straße in der Wohnung
der Büfettmamſell Lina P. dieſe und der 51 Jahre
alte Heizer D. vergiftet aufgefunden. Der r
und die 44 Jahre alte Büfettmamſell führten eine
gemeinſame Wirtſchaft.

Todesopfer eines Autounfalls. Jn der Nacht
zum Montag kam ein Auto zwiſchen Taucha und
Panitzſch ins Rutſchen und fuhr gegen einen Baum.
Es wurde ſtark beſchädigt. Ter 19 Jahre alte Ge
meindebote Arno Uhlitzſch aus Seeligenſtädt bei
Grimma erlitt einen Schädelbruch und iſt auf dem
Transport nach dem Krankenhaus geſtorben.

Großfeuer in einem Pelzwarenhaus. Jm Rauch-warten auf dem Brühl brach am Montag-

ſamer Front mit den Arbeitgebern. Von den Ber
tretern der freien Gewerkſchaften wurde Genoſſe
Künne aus Halle e Der Präſident
der Reichsanſtalt hat nunmehr das letzte Wort.

Der boillvianiſche Generalftabschef

ein gebürtiger Torgauer.
Ein Reſervoir für den preußiſchen Militarismus

iſt „Klein Potsdam“ ja ſchon immer geweſen.
Freudeſtrahlend meldet der kleine HugenbergSchie
mann, daß der Generalſtabschef Hans Kundt in
Volivien ein ehemaliger Torgauer Offizier ſei. Man
kann allerdings draüber ſtreiten, ob es zur Ehre des
deutſchen Namens in der Welt beiträgt, wenn unter
Mithilfe eines deutſchen Generals wieder die Brand
fackel in der Welt entfacht wird.

Hier iſt die „Torgauer Zeitung“ eine ſchnelle
Berichterſtatterin. nun es ſich aber um einen
örtlichen Skandal, wie dem im Kornhaus handelt,
ſEweigt man in dieſem teutſchen Blättchen. Es iſt
och zu ſchön, ein deutſchnationales Blatt zu leſen.

Die Torgauer Bürger ſollten wiſſen, welche Ant
puge ſie den Schiemann und Konſorten zu geben

n.

Ein ſonderbarer Pechvogel. Einen verfehlten
Beruf ſcheint Albert Sauerbrey zu haben, derſich vor dem Großen Schöffen h in Torgau
z verantworten hatte. Jn der Anklageſchrift war
ſein Beruf mit Artiſt angegeben, wogegen er Ver

einlegte und ſich als Konzertſänger be

morgen in dem neben dem Kaufhaus Brühl liegen
zeichnete. Man ſchloß ſchließlich, um einig zuwerden, ein Kompromiß, indem man als Beruf

Sonnabend fand die erſte Mitgliederverſammlung der
neu gegründeten ſtatt. Genoſſe Hoff
mann eröffnete die Verſammlung und teilte mit,

ſeit der Gründungsverſammlung einige Neuauf-nahmen gemacht werden konnten. Wenoſe Hoff

mann wurde zum Vorſitzenden gewählt. Vorläufig
führt der Vorſitzende auch die Kaſſengeſchäfte. Als
Reviſor wurde der Genoſſe Werner gewählt. Eine
Reihe aktueller politiſcher und organiſatoriſcher
gragen wurden in längeren Ausführungen durch den

enoſſen Fraenkel (Torgau) gemacht. Fernerwurde beſhhloſſen, daß neben der Werbung neuer
Parteimitglieder auch eine Zeitungsagitation im De-
zember ſtattfinden ſoll.

Kreis Liebenwerda
20 Fahre Edektrizitätswert.

Am heutigen Tage kann das Elektrizitätswerk
Ueberlandzentrale Kreis Liebenwerda, das einen
großen Teil des Oſtens der Provinz Sachſen mit
Strom verſorgt, auf ein 20jähriges ſiehen zu
rückblicken. Am 19. Dezember 1908 wur e die Ge
noſſenſchaft von weitſichtigen Männern im Kreiſe
Liebenwerda aus der Taufe gehoben. Nach Ueber
windung der größten Anfangsſchwierigkeiten konnte
die Genoſſenſchaft 1911 mit dem Ausbau des
Stromnetzes beginnen. Außer dem Kreiſe Lieben-
werda ſchloſſen ſich bald große Teile der Kreiſe Tor
gan und Schweinitz der Genoſſenſchaft an. Bei
Kriegsbeginn verſorgte die Ueberlandzentrale
73 Ortſchaften mit Strom, bei Kriegsende waren
es ſchon 222 Städte und Dörfer. Auch der Kreis

Parteiverſammlung. Amſzember, im Gemeindeamt, Zimmer 8 Einwohner
meldeamt), in Empfang genommen werden.

Kreis Schweinitz
Jeſſen. Revolverattentat. Als ein hie-

Fger chachtmeiſter in den Abendſtunden ſich mit
em Rade auf dem d nach Elſter befand, ſpran

plötzlich in der Nähe von Liſterfehrda zwei
Männer aus dem Straßengraben und gaben auf
den Schachtmeiſter mehrere Revolverſchüſſe ab,
ohne eder den Ueberfallenen zu treffen. Auf
deſſen Hilferufe eilten ſofort einige in der Nähe
weilende Arbeiter herbei, die ſich mit auf die Ver
ſogung machten. Es gelang den Straßenräubern
aber, im Dunkel unerkannt zu entkommen. Da der
Schachtmeiſter an jedem Tage um dieſelbe Zeit den
gleichen Weg fährt, vermutet man, daß es ſich um
einen Racheakt handelt.

Jede kluge Hausfrau
deckt ihren Weihbnachtsbedarf im

Konsumverein für Sangerhausen

und Umgegend, e. 6. m. b. H.

Derselbe unterhält 32 Verkaufsstellen, bat eigene
Bäckerei und Fleischerei. Sparkasse
mit hoher Verzinsung
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e ehe e Wage DerFeiertag des Schuſters Zenobins

iſt in Bad Oeynhauſen erbohrt und in Tätig-
keit geſetzt worden. Er wirft täglich 838 Mil-

lionen Liter aus.

Der geheimnisvolle Warner.
Ein okkultes Reiſeerlebnis.

Eine junge Frau hatte ihre Eltern beſucht und
befindet ſich auf der Rückreiſe zu ihrem Mann,
den ſie von ihrer Ankunft berichtet hat und der
ſie natürlich vom Bahnhof abholen wird. Sie iſt
allein im Abteil, das iſt ſehr angenehm, wenn
man längere Stunden unterwegs iſt. Es beginnt
dämmerig zu werden, die Lampen werden ange
zündet wenn man ſo allein fährt, wird man
ſchläfrig. Die junge Frau klappt den grünen
Lampenſchirm herunter, ſetzt ſich gemütlich in eine
Ecke und macht die Augen zu. Sie kann noch ein
per Stunden ſchlafen, ehe ſie an Ort und Stelle

Plötzlich fährt ſie aus dem Halbſchlummer auf,
ſie hat das beſtimmte Gefühl, daß jemand im Ab
teil iſt, und, als ſie die Augen aufſchlägt, ſieht. ſie
wirklich einen Mann über ſich gebeugt ſtehen. Sie
erſchrickt natürlich maßlos, obwohl das Geſicht des
Mannes ihr bekannt vorkommt, und ihr erſtes iſt,
aufzuſpringen, um den Lampenſchirm aufzuklap
pen. Da aber macht der Mann eine abwehrende Be
wegung und ſagt in ſehr beſtimmten Ton: „Laſſen
Sie das bitte. Packen Sie ſofort Jhre Sachen zu
ſammen, in drei Minuten hält der Zug, dann
müſſen Sie ausſteigen.“

Der jungen Frau iſt ſehr unheimlich zumute.
Trotz des Verbots ſtreckt ſie die Hand aus und
klappt den Lampenſchirm zurück: jetzt iſt das Abteil
hell, und ſie ſieht, daß es leer iſt. Auch draußen
auf dem Gang iſt kein Menſch zu ſehen. Sie muß
alſo geträumt haben. Aber ſie wundert ſich, wie
ſeltſam lebhaft ihr Traum war. Und als ſie nun
darüber nachdenkt, an wen der Fremde ſie erinnert
haben kann, fällt ihr plötzlich ein Jugend
freund ein, der ſie einmal vor Jahren viel um
worben hat. Er iſt dann aus der Heimat fort ins
Ausland gegangen, und ſie hat nichts wieder von
ihm gehört.

Der Zug fährt in einen Bahnhof ein, und faſt
gegen ihren Willen greift die junge Frau nach
ihrer Reiſetaſche und ſteigt haſtig aus. Jm nächſten
Augenblick hat ſich der Zug wieder in Bewegung
geſetzt, und ſie ſteht allein auf dem Bahnſteig.

Sie kommt ſich ſehr ſonderbar vor. Was iſt
nur in ſie gefchren, daß ſie hier auf dieſer
Station ausgeſtiegen iſt, obwohl ſie weiß, daß ihr
Mann ſie mit dieſem Zuge zurückerwartet? Was
ſoll er denken? Unentſchloſſen ſteht ſie da. Der
Stationsvorſteher näher ſich ihr dienſtbereit und
erkundigt ſich, wohin ſie wolle, da es doch ſpät
Abend iſt. Sie weiß keine rechte Antwort zu
geben, ſie ahnt ja ſelber nicht, was ſie aus dem
Zuge getrieben hat, und ſie ſtammelt verwirrt,
daß ſie ein eiliges Telegramm aufgeben müſſe.
Der Stationsvorſteher erklärt ihr, daß das auf
dem Bahnhof nicht möglich ſei; hier dürften Pri-
vattelegramme nicht aufgegeben werden; wenn ſie
telegraphieren wolle, müſſe ſie ſich ſchon in die
Stadt begeben, die aber gut eine halbe Stunde
entfernt liege. Außerdem ſei der Weg jetzt in
dieſer Nachtſtunde für eine junge Dame nicht allzu
angenehm zu gehen. Das ſieht ſie ein. Aber was
wird ihr Mann denken, wenn er auf dem Bahn-
ſteig ſteht und ſie nicht mitkommt mit dem ange
gebenen Zug? Sie beginnt zu weinen, und der
Stationsvorſteher läßt ſich rühren. Ausnahms-
weiſe will er einmal geſtatten, daß ſie vom Bahn
hof aus telegraphiert. Sie erkundigt ſich nun,
wann der nächſte Zug nach ihrem Beſtimmungs-
orte fährt und ſetzt das Telegramm dementſprechend
auf. Doch als der Stationsvorſteher das Tele
gramm beſorgen will, ſtellt ſich heraus, daß der
Morſeapparat nicht funktioniert. Die Leitung
muß irgendwo unterbrochen ſein. Er will ver
ſuchen telephoniſch die Urſache des Verſagens feſt

Novelle von W.
Schluß.

Maria Waſſiljewna war ſtill und führte nur
ordnungshalber einen ſtrengen Ton.

Sie ſagte ſogar:
„Jch werde dich einfetten.“
Und fügte hinzu: „Am Feiertag darf man nicht

ſparen! Lieber am Wochentage weniger faulenzen
und mehr arbeiten! Am Feiertag wird man es
nicht einholen!“

Dann ging Zenobius zur frühen Meſſe. Allein.
Maria Waſſiljewna blieb zu Hauſe.

„Geh ſchon allein. J finde nicht einmal
Zeit, die Stirne zu bekreuzen!“

Als Zenobius aus der Kirche zurückgekehrt
war, trank er Tee, bis der Mittagstiſch gedeckt
wurde.

Beim Eſſen redete ihm Maria Waſſiljewna
ſanft zu:

„Nicht überſtürzen! Nicht überſtürzen! Wirſt
noch Zeit haben, dich abends anzufreſſen!“

Am ſpäten Nachmittag ging Zenobius mit
Maria Waſſiljewna auf Beſuch.

Zum Gevatter oder zum Schwager.
Aber das war alles eins: wenn er zum Ge

vatter ging, fand er beim Gevatter den Schwager
und ging er zum Schwager, ſo traf er beim
Schwager den Gevatter.

Vorher, nach dem Mittageſſen, legte ſich Zeno
bius in Bett: ſchlafen: Feiertag.

Er ward aber bald von der Stimme Maria
Waſſiljewnas aufgeweckt.

„Genug zu ſchlafen! Haſt die ganze Nacht vor
dir!“

Maria Waſſiljewna, die unnachſichtige Frau,
ſtand vor dem Spiegel und befeſtigte das grüne
„Köpfchen“.

„Jch werde ihnen ſchon etwas vorſingen!“
jubelte ſie im voraus. „Jch werde ihnen ſchon
etwas vorſingen!“

Und ſie begaben ſich auf Beſuch.
Sie traten „in allen Ehren“ ein.
Sie bekreuzten ſich vor den Heiligenbildern.
Sie ſprachen: „Wir gratulieren zum Feiertag“

und wechſelten wegen des Feſtes Händedrücke.
Man antwortete ihnen:
„Willkommen! Zum Tiſch, bitte!“
Maria Waſſiljewna achtete, ſtreng:
„Wie ſitzen wir!“
Und fand, daß man ſie erniedrigen wolle.
Man trug ihr an: „Maria Waſſiljewna, ein

Gläschen gefällig!“
Sie lächelte ſüßlich und meinte: „Keine Trin-

kerin! Nicht gewöhnt! Geben Sie ſchon denen,
die trinken! Anfiſſa Andrejewna, ein Gläs-
Schnaps!“

Anfiſſa Andrejewna flammte rot. Sie ſahen
ſich beide grimmig und doch lächelnd an.

„Maria Waſſiljewna, Jungſchweinernes!“
beeilte ſich der Hausherr, das heranahende Gewit-
ter abzuwehren.

„Danke! Wir wollen Sie nicht verkürzen!“
„Sie verkürzen uns nicht. Wir haben noch ein

Ferkel.
„Allerdings. Sie ſind reiche Leute. Wie könn

ten wir uns mit Jhnen meſſen!“

zuſtellen. Aber auch das Telephon funktioniert
nicht. Kopfſchüttelnd ſtellt der Stationsvorſteher
dieſes merkwürdige Zuſammentreffen feſt, da
auf einmal gibt es ein ſchrilles Signal. Er greift
nach dem Hörer und teilt nach wenigen Sekunden
in höchſter Aufregung der wartenden Dame mit,
daß der Zug, aus dem ſie ausgeſtiegen, vor der
nächſten Station mit einem Güterzug zuſammen
geſtoßen iſt; viele Paſſagiere ſind getötet und ver
letzt.

Durch ein wirkliches Wunder iſt die junge
Frau ihrem Schickſal entgangen. Als ſie am
nächſten Tage heimkehrt, iſt ihr erſtes, ſich nach dem
Jugendfreunde zu erkundigen, deſſen Erſcheinung
ſie gerettet hat, und ſie erfährt, daß er vor kurzem
im Ausland geſtorben iſt.

Dieſe Geſchichte hat ſich genau ſo, wie ſie hier
erzählt wird, vor wenigen Wochen zugetragen.

Die nordiſche Duſe
ausgepfiffen.

Theaterſkanda! in Oslo.
Ein Theaterſkandal, wie man ihn im Norden

bisher noch nicht erlebt hat, beſchäftigt zurzeit die
ſkandinaviſche Oeffentlichkeit. Vor einigen Tagen
fand im Nationaltheater von Oslo eine Aufführung
von Shakeſpeares „Sturm“ ſtatt. Regie führte die
berühmte norwegiſche Schauſpielerin Johanne Dyb-
wad, die auch die Rolle des Ariel übernommen
hatte. Frau Dybwad, einſt die nordiſche Duſe
genannt, war ſeinerzeit die gefeiertſte Schauſpiele-
rin des Nordens. Sie ſpielte meiſtens Jbſenſche
Frauenrollen; ſie ſoll eine unvergleichliche Nora

Doroſchewitſch
„Es kommt nicht darauf an. Wenn wir Be

ſuch haben, wollen wir die Gäſte zufriedenſtellen.
Erlauben alſo?“

„Danke, wir kommen vom eigenen!“
Man reichte Maria Waſſiljewna einen Tee.
Sie lehnte ab: „Geben Sie zuerſt denen, die

reicher und vornehmer ſind!“
Das Gewitter war unabwendbar. Anfiſſa An

drejewna ging als erſte los:
„Jſt das ihre vorjährige Halskrauſe, Maria

Waſſiljewna? Jch erinnere mich genau an das
Muſter. Sehr ſchön!“

„Das vorjährige,“ beſtätigte blaß lächelnd
Maria Waſſiljewna. „Jch bin meines Mannes
Frau. Jch habe keine Verehrer, die mir Tücher
ſchenken.“

„Was meinen Sie damit,“ griff Anfiſſa An

Sie das meiner Frau ſagen?“
„Das iſt ſchon des Mannes Sache, auf ſeine

Frau acht zu geben.“
„Nein, ſag, was du meinſt!“ Eopfte der auf

geregte Mann mit den Fäuſten auf die Teller.
„Schrei nicht!“ ſprang Maria Waſſiljewna

auf „ſollteſt deine eigene Frau anſchreien, und
das früher! Jetzt iſt es zu ſpät. Zenobius, man
ſchreit deine Frau an!“

„Hört auf!“ beſchwichtige Zenobius.
„Nein, welches Recht hat deine Frau?“
„Jch habe einen Mund, ſo rede ich“ heulte

ſchon außer ſich Maria Waſſiljewna. „Man
wird mir mit dem Schweinernen den Mund nicht
ſtopfen! Mir nicht! Pfui auf das Ferkel!“

Und ſie ſpuckte auf den Tiſch.
Da entſtand ein betäubender Lärm.
„Schlagt ſie, die Schurkiſche!“
Auch Zenobius verſetzte Schläge und ſah ſelbſt

Funken vor den Augen ſprühen: man traf ihn auf
das linke Auge.

Maria Waſſiljewnas grünes „Köpfchen“ geriet
in eine fremde Hand. Sie lag an der weitgeöff
neten Türe am Boden und heulte: „Erſchlagen!
Erſtochen! Zu Hilfe! n

Die Hausbeſorgersleute ſchleppten Zenobius
aus dem Zimmer.

Der ſchläfrige Wachtmeiſter fragte auf der
Polizei: „Beruf?“

Dann kehrte Zenobius mit Maria Waſſiljewna
nach Hauſe. Maria Waſſiljewna ſchluchzte und
frohlockte zugleich: „Jch habe ihnen in den Feier-
tag eingebrockt!“

Zenobjus betrachtete im Spiegel mit dem
rechten Auge das verſchwollene linke und dachte:
„Nicht anders, als mit einem Meſſerſtiel!“

Maria Waſſiljewna legte ſich ins Bett und
weinte: „Geſtraft hat mich der Herrgott! Wirſt
mit einem ſolchen Mann den Feiertag begehen!“

Und ſo durch zwanzig Jahre
Zenobius erwachte aus ſeinem Schlummer und

ertappte ſich bei den unreinen Gedanken: „An
einem ſolchen Tag!“

Und er begann reuig an den Feiertag zu
denken

(Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Ruſſiſchen.)

dreſewnas Mann die Bemerkung auf, „wenn Sp

Die Zeitung „Roma“ berichtet über neue
bedeutungsvolle archäologiſche Funde, die bei den

Ausgrabungen in Herculanum ge
macht worden ſind. Man iſt im Verlauf der Ar-
beiten unter der Villa des Plato auf einen Kreuz
weg mit einem vollſtändig erhaltenen ſamnitiſchen
Hauſe geſtoßen. Gegenüber dieſem ſamnitiſchen
Haus hat man die Ringkampfſchule, einen Teil
des Apodyteriums, des Auskleidezimmers in den
römiſchen Bädern, ſowie das Kaltbad zutage ge
fördert, deutliche Zeichen, daß man es hier mit
den öffentlichen Bädern der Römer zu tun hat,
die ſich unter der Villa des Plato erſtrecken. Einen
charakteriſtiſchen Unterſchied im Vergleich m
Pompeji bietet die Wahrnehmung, daß die Woh
nungen in Herculanum zweiſtöckig ſind und

uren verkohlter Holztreppen aufwei-
ſen. Auf dieſen gelangt man zu den oberen
Schlafräumen, die gut erhalten und mit Fresken
reich geſchmückt ſind. Die Wohnräume ſind voll

ſtändig möbliert; man ſieht halb verkohlte Holz
bettſtellen, die wundervolle Formen und reichen
Jntarſienſchmuck zeigen. Bisher hat man noch
keine menſchlichen Skelette gefunden, was als Be
weis dafür gelten kann, daß die Bewohner von
Herculanum in der Nähe des Meeres noch Zeit
hatten, ſich auf den Triremen, den am Strande
ankernden Ruderſchiffen, in Sicherheit zu
bringen. Beim Weitergraben in der Rich-
tung des Meeres hat man ein Haus gefunden, das
einem Vornehmen gehört haben mag, mit hölzer
nen Eintrittspforten, die den Zugang zum Atrium
bilden. Auch dieſe Tore ſind zwar verkohlt;
dennoch kann man deutlich die Jntarſien ſehen.
Sie ſind jetzt durch Eiſengitter und Glaskäſten
vor weiterem Verfall geſchützt. Das Haus führt
den Namen „Haus der drei Stockwerke“. Das
Jmpluvium, die Vertiefungen im Fußboden des
Atriums, zur Aufnahme des durch das offene Dach
hinabfließenden Regens, iſt tadellos erhalten. Es
beſteht aus einem Marmorbecken mit Moſaikbelag
und einem gleichfalls aus Marmor
Tiſch. Man hat es hier augenſcheinlich mit einer
luxuriöſen Patrizierwohnung zu tun Zurzeit
werden die Ausgrabungen in der Richtung des
Meeres fortgeſetzt. Man hat dabei eine ſteil
abfallende Straße freigelegt, die grundverſchieden
von allen bisher ausgegrabenen Straßen iſt und
den Hauptzugang zu den Patrizierhäuſern am
Meere bildet. Unter den Gegenſtänden, die man
in dieſen Wohnungen gefunden hat, befinden ſich
Möbel, verſchiedene Bronzeſtatuen des Merkur,
der Diana, des Apollo und anderer Götter ſowie
eine Marmorſtatuette griechiſcher Herkunft, die
80 Zentimeter hoch iſt und einen phrygiſchen Skla
ven darſtellt. Unter anderen Gegenſtänden, wie
Gefäßen aus Terrakotta und buntgefärbtem Glas,
förderte man auch eine guterhaltene hölzerne
Preſſe zutage, die zum Auspreſſen der Oliven ge
dient haben mag. Auf Anordnung der Aufſichts-
behörde werden alle Gegenſtände an Ort und
Stelle belaſſen, um dem Beſucher einen Begriff
von dem Leben und den Gewohnheiten der Römer
zu geben.

und Hilde in „Baumeiſter Solneß“ geweſen ſein. Humor des Auslandes.
Man ſpricht nicht vom Alter einer Dame, beſonders Ein Herr fuhr, ſo er ein Stockholmer
wenn ſie Schauſpielerin iſt. Eingeweihte wollen Blatt, mit ſeinem kleinen Sohn in der Straßen
aber wiſſen, daß Frau Dybwad ſchon den höheren bahn. „Vater,“ fragte der Kleine plötzlich, „wenn
Semeſtern angehört. Sie hat trotzdem noch immer du ganz allein im Walde wäreſt und ein Hirſch
den Ehrgeiz, jugendliche Rollen zu ſpielen. Seit e auf di würdeſt du dich da nicht fürch
einiger Zeit nimmt die Studentenſchaft von Oslo n „Fein, mein Junge. antwortete der
regen Anteil an den Kämpfen hinter den Kuliſſen n r T e n
des Nationaktheaters. Auch die Preſſe widmet den ſquch dann nicht.“ „Aber einer Schlange?“ be
Zuſtänden in dieſem einzigen Theater der norwegi ſtand das Kind. „Rein, auch dann nicht,“ ver
ſchen Hauptſtadt größte Aufmerkſamkeit und beklagt ſſicherte der Vater. „Ei, Vater,“ rief der Kleine
ſich über die veralteten Jnſzenierungen ſowie über voller Bewunderung zum Gaudium der Mitfah-
den mangelhaften Spielplan der Nationalen Bühne, ſrenden laut aus, „dann haſt du ja aber vor gar
die nur ſehr wenige Stücke aufführe und nicht ein nichts Angſt, als nur vor Mutter!“

mal n ſei, Opernaufführungen herauszu 7
bringen. Die Aufführung des „Sturm“ hatte dieSpitzen der Osloer Geſellſchaft verſammelt. Jn der u We h u ter
Hofloge ſaß der König mit Gefolge. Als der Vor dir nur noch eine Schweſter ſein Er: „Aber
hang aufging und Frau Dybwad als Ariel auf der ſeine wirklich gute und beſorgte Schweſter?“
Bühne erſchien, wurde ſie mit einem ohrenbetäuben Sie: „Ja.“ Er: „Dann borge mit bitte zwan
den Pfeifkonzert empfangen. Bei jedem Wort der zig Kronen.“
Schauſpielerin brach das Theater in helles Gelächter
aus. Dieſe wüſten Szenen begleiteten jeden Auftritt der einſt gefeierten Schauſpielerin. Jm letzten don 97 r r w
Akt entbrannte zwiſchen Frau Dybwad und dem vor Ablauf des Jahres der Erlaß einer Regie
Publikum ein richtiges Rededuell auf offener Bühne. rungsverordnung zu erwarten, die allen türkiſchen
Frau Dybwad rief entrüſtet ins Parkett: „Sollen Frauen, die bei ſtaatlichen Behörden angeſtelltdie Leute das Theater verlaſſen oder ſoll ich fort ind, das Tragen von re Hüten zur
gehen?“ Das Publikum rief zurück: „Darüber gibt Pflicht macht und jeden anderen Kopfſchmuck ver
es nur eine Meinung!“ Nachdem der Vorhang ge bietet. Auch ſind die Betreffenden gehalten, inner
fallen war, erlitt Frau Dybwad einen Nerven halb des Hauſes mit unbedecktem Geſicht zu erſchei
zuſammenbruch. Sie ſoll jeßt ihre Rolle an eine en. Man därf in dieſer Verfügung einen an die
jüngere Kollegin abgetreten haben. Die Theater W ri Wink ſeben, ſich nicht weiter
intendanz hat aber durch die Preſſe die Nachricht pftuch zu verſteifen. das als der

ädte
Ueberreſt des Schlei iverbreiten laſſen, daß die Umbeſetzung der Rolle ſi oft unter r a n

n ne

nur deshalb erfolgt ſei, weil der Arzt Frau Dybwad i eRuhe verſchrieben habe. que mr die Hälfte zu der Hutmode Europas be

tehenden
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